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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Zürich, 10. Juni. Die hieſige katholiſche Kirchen⸗ 
gemeinde hat ſich mit Dreiv ertel aller Stimmberech⸗ 
tigten gegen das Dogma von der Unfehlbarkeit und 
für den Antrag der A tkatheliken ausgeſprochen, daß 
die Lehre aal aus der Schule und aus der Kirche 

verbannen ſei. g 

er. London, 9. Juni. Nach aus Dublin einge 
gangenen Nachrichten hat ſich geſtern Nacht dort bei 
Gelegenheit einer großen Feuersbrunſt eine große 
Menſchenmaſſe angeſammelt, von welcher Verſuche 

emacht wurden, von den aus dem Feuer geretteten 
Gegenſtänden zu rauben und zu plündern. In Folge 
deſſen ſchritt das Militär ein und wurden durch 
einen Bajonettangriff gegen 70 ber, verwundet. 

Waſhington, 9. Juni. Laut amtlicher Be⸗ 
kanntmachung werden von der dritten Serie der 5/0 
Bonds de 1862 folgende Nummern amortiſtrt: 
Appoints zu 50 Dollars Nr. 1201 bis 6200, do. 
zu 100 Doll. Nr. 4753 bis 20,000, do. zu 500 Doll. 
Nr. 3001 bis 10,700, do. zu 1000 Doll. Nr. 5734 
bis 22,600. 


Zum Neichspreßgeſetz. 

Eine in das Einzelne eingehende, ausführliche 
Kritik des offiziellen Reichspreßgeſetz⸗ Entwurfes er⸗ 
ſcheint in Rückſicht auf den geſunden Sinn des 
deutſchen Volkes und die gegenwärtige Zuſammen⸗ 
ſetzung des Reichstages durchaus überflüſſig. Aber 
den 1 Reichskanzler, deſſen Verdienſte um das 
eſammte deutſche Volk wir ſchwerlich geringer 
Hhätzen, als irgend Jemand anders, möchten wir 
beiläufig doch fragen, was er wohl ſagen würde, 
wenn ein Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz ihm, dem 
einzigen verantwortlichen Reichsminiſter, für ſolche 


Danziger 2 Jeilung. 
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Fideicommiſſe aufheben wollte, wegen „Untergrasung 

es Rechts ſinnes“ auf die Feſtung ſchicken. Wäre 
er ein Clerikaler, ſo müßte er offenbar wegen 
„Untergrabung der Sittlichkeit“ mit derſelben Srafe 
denjenigen Miniſter belegen, der die Einführung 
der Civilehe verſuchte. Umgekehrt müßte ein 
liberaler Richter den reactionären Mini⸗ 
der, der in den Rheinlanden die dort beſtehende Ci⸗ 
vilehe wieder abſchaffen wollte, ebenfalls auf die 
Feſtung ſchicken; denn wir Liberalen find ja eben 
der feſten Ueberzeugung, daß nicht etwa die obliga⸗ 


toriſche Civilehe, ſondern umgekehrt, daß gerade vie 


kirchliche Zwangsehe ſehr wohl dazu 3 if, 
um in ſehr vielen Fällen theils die Sittlichkeit ber 
Ehe, theils die Achtung vor der Religion zu unter⸗ 
raben. Aber was ſollen wir weiter jagen? Was 
Fürſt Bismarck mit vollem Rechte will, daß es 
ihm und anderen Miniftern nicht geſchehe, das ſoll 
trotz dem nach ſeiner Abſicht den Schriftſtellern ge⸗ 
ſchehen, deren Wirkſamleit, die doch nur in den 
Schranken und zugleich unter dem Schutze ver⸗ 
nünftiger Geſetze ſich entwickeln kann, in unſerem 
Vaterlande und in unſerer gegenwärtigen Zeit wahr⸗ 
lich wohl auch zu den „Grundlagen der ſtaatlichen 
Ordnung“ gehört. 


Danzig, den 10. Juni. 

Momentan ſcheint der Kammer jammer des täglich 
ausgezählten Reichstages gehoben zu fein 
Da mehrere Fractionen damit drohten, wenn gewiſſe 


durch maſſenhaftes Verlaſſen der Sitzungen das Haus 
beſchlußunfähig zu machen, ſo blieb kein anderes 
Mittel übrig, als auf die Berathung der betreffenden 
Geſetze während des Reſtes der Seſſion zu verzichten 
und die noch übrig bleibende Zeit zur Erledigung 


entlig 1 Mai. -—— BeReungen werben in ber Expedition (Retterhagergaffe 


ihnen mißliebige Geſetze zur Verhandlung kämen, 


(Abend Ausgabe.) 


lungen in anderen Vertretungskörpern erſchöpft und 
wo andererſeits die legislativen Vorarbeiten ſoweit 
gefördert ſind, daß der Reichstag ohne Verzug ſich 
mit der Erledigung derſelben befaſſen und die Ar⸗ 
beiten hintereinander zum Abſchluß bringen kann. 
Ein diätenloſer Reichstag bedingt mit Nothwen⸗ 
digkeit kurze, wohlvorbereitete Seſſionen: ſonſt 
iſt er von der ſteten Gefahr bedroht, ausgezählt 
zu werden. 

Bisher haben wir unter allen Stimmen, die 
ſich über den von der preußifchen Regierung ausge⸗ 
arbeiteten Preßgeſetzentwurf geäußert, außer der 
„Prov.⸗Corr.“ noch nicht eine gefunden, die ſich im 
entfernteſten zuſtimmend zu demſelben ausgeſprochen 
hätte; er wird gleichmäßig von der äußerſten Linken 
bis zu der äußerſten Rechten verhöhnt. Nun muß 
ſich heute die offiztdfe „N. A. Z.“ dazu hergeben, 
den Entwurf in einem Leitartikel zu vertheidigen. 
Kaum mag noch vorher Hrn. u hl eine Aufgabe 
fo ſchwer gefallen fein, und ihre Löſung iſt dennoch 
kläglich ausgefallen. Die „N. A. Z.“ weiß ſonſt 
immer Gewährsmänner herbeizuzerren, auf die fie 
ſich bei ihren Aus laſſungen berufen kann; das iſt 
jetzt vollkommen unmöglich. Das offiziöſe Blatt 
muß demnach irgend welche erfinden, die mit dem 
neuen Entwurfe einverſtanden wären, wenn — ſte 
überhaupt zu ſchreiben oder zu leſen verſtänden. Es 
ſchreibt: „Ein namhafter Theil der Nation denkt an⸗ 
ders. Er kommt ſchwer zu Worte, da die Geläufigkeit, 
Gedanken in Umlauf zu ſetzen, d. h. im Wege der 

reſſe, ſich denen ale oder weniger verſagt, welche 
eſchränkungen der Preſſe für zweckmäßig und noth⸗ 
wendig halten. Gleichwohl iſt die Zahl derer, welche 
zum Schweigen verurtheilt ſind, weil die Preſſe, die 
fie zügeln möchten, ihre Anſichten gar nicht ver⸗ 


breitet, ſehr zahlreich und achtbar. Sie gehen von 


amtlichen Handlungen ſeiner untergebenen Beamten, 
die zu verhindern ihm ſogar phyſiſch unmöglich war, 
eben daſſelbe volle Maß von Verantwortlichkeit auf ⸗ 
erlegen wollte, wie er jedem verantwortlichen Re⸗ 
dackeur für die von ihm ebenfalls nicht zu verhindern 
geweſenen Redactionshandlungen feiner Unterredac- 
teure auferlegen will. Wir möchten ihn außerdem 
noch fragen, wie es ihm gefallen würde, wenn ein 
Miniſterverantwortlichleitsgeſetz, ſei es nun für das 
Reich oder für den Preußiſchen Staat, die Hand⸗ 
0 en der Minifter nach denſelben, bekanntlich 


Ude 


wollte, nach denen fd 

Schriftſteller gemäß § 20 feines Entwurfes beſtraft 
werden ſollen. Was würde er z. B. ſagen, wenn es 
dort u. A. hieße: „ein Miniſter, welcher auf adminiſtra⸗ 
tivem Wege Anordnungen trifft oder auf legislative 
Wege zu treffen ſucht, durch welche das Eigenthum in 
einer den Rechtsſinn, oder die Familie in einer die 
Sittlichkeit untergrabenden Weiſe angegriffen wird, 
wird mit Gefängniß oder Feſtungshaft bis zu zwei 
Jahren beſtraft?“ Würde er da nicht verwundert 
ausrufen: „Wie iſt es möglich, daß ein menschliches 
Gehirn ſolche Dinge ausdenken kann! Iſt es denn 
nicht ſonnenklar, daß der Richter, wenn er, wie hier, 
von jeder geſetzlichen Norm ſich verlaſſen ſieht, 
unmöglich anders kann, als lediglich nach ſeinen 
perſönlichen politiſchen oder kirchlichen Anfichten 
urthellen?“ In der That würde der Reichskanzler 
ich mit Recht verwundern und entrüſten. Denn 
hätte der Richter zufällig feudale Anſichten, fo 
müßte er nothwendig einen Miniſter, der etwa die 
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anftalten unferer Provinz, ber im 
Jahres zu Königsberg mit ca. 60 Mitgliedern be⸗ 
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der unumgänglich nothwendigen Gegenſtände zu ver⸗ den Intereſſen der Geſammtheit aus, die fie 
wenden, bei welchen jene Parteien ihre Mitwirkung ernſtlich gefährdet erachten, wenn nicht beſtimmte 
nicht verſagen werden, ſobald fie ſicher find, daß ſie und ſichere Bürgſchaften gegen den Mißbrauch des 
in Betreff gewiſſer anderer u Willen durchſetzen. freien Worts, der freien Preſſe geboten werden. Sie 
Daß dieſes gerade kein erquſcklicher Zuſtand iſt, be⸗ ſind gute Bürger und treten ein für die Sache ber 
darf keiner weitern Ausführung; indeſſen, moraliſt. Ordnung und wünſchen den innern Frieden, den ein 
rende Betrachtungen nützen Nichts, wo es darauf unbedachter und böswilliger Aus ſpruch, wenn die 
ankommt, durch practiſche Mittel einem allſeitig an⸗ Pieſſe ſich feiner bemächtigt, zu ſtören vermag. Sie 
erkannten Nothſtande abzuhelfen. Es ſollen demnach ziehen in Betracht, daß, wenn bei Complikationen 
aus den Berathungen des Reichstags ausſcheiden mit dem Ausland lirchliche Wirren in religiöſen 
das Militärgeſetz, das Geſetz betr. die Verwaltung Kampf und Krieg ausarten, oder wenn ein Frank⸗ 
der Einnahmen und Ausgaben des Reiches, der Geſes⸗ reich der Commune die ſocialen Zerwürfniſſe in 
entwurf über die Civilehe und die Führung der unſerem Lande zu . Maſſenbewegungen 
Eivilftandsregifter. Zur rledigung follen gelangen: ausbeuten ſollte, die Geſellſchaft bei mangel- 
der Etat mit den dazu gehörenden Finanzgeſetzen hafter Strenge des geſetzlichen Zuſtandes der 
einſchließlich des noch zu erwartenden Geſetzes über Preſſe wehrlos und ſchutzlos daſtehen würde.“ 
die Abänderung des Zolltarifs, das Münzgeſetz und O du heilige Einfalt! Uuter den guten Bürgern, für 
das Geſetz wegen Regelung der Verhältniſſe in Elſaß⸗ welche unſer officidfes Organ fo viele Worte des 
Lothringen, ſoweit eine ſolche durch das Inkrafttreten Lobes hat, können doch wohl nicht andere gemeint 
der Reichsverfaſſung am 1. Januar 1874 erforderlich fein, als diejenigen, welchen die Kunſt, Gedrucktes 
gemacht wird. Man glaubt, daß 23 — 3 Wochen aus⸗ zu leſen, fremd geblieben iſt, und denen es darum 
reichen werden, um die noch ausſtehenden Arbeiten zum auch ganz gleichgiltig iſt, ob die Anderen ihrer Mei⸗ 
Abſchluß zu bringen, ſo daß der Reichstag nicht über nung freien Ausdruck geben können oder nicht. Es 
den Monat Juni hinaus verſammelt bleiben wird. muß ſchlimm um ein Ding ſtehen, für das nur die 
Das Preßgeſetz wird den Reichstag inzwiſchen auch Dummheit als mögliche Hilfe in's Feld geführt 
noch beſchäftigen, da die bereits begonnene zweite werden kann. Die Drohungen mit dem Papſt und 
Leſung deſſelben jedenfalls wieder aufgenommen wer⸗ der Commune, die mittelſt der Preſſe die Herrſchaft 
den wird. Wenn die Regierungen ſich entſchieden über Deutſchland erlangen wollen, iſt doch 
ablehnend gegen die Gewährung der Diäten an die lächerlich, als daß fie bei dem verſtändigen 
Reichstags mitglieder verhalten, jo wird es umſomehr des Volkes verfangen könnte. 

ihre Sache ſein, den Reichstag zu einer Zeit einzu⸗ Die Vorlage wegen Abänderung des Zoll⸗ 
berufen, wo einmal die Kräfte feiner Mitslieder noch tarifs, die wir geftern veröffentlichten und welche 
nicht durch langwierige parlamentariſche Verhand- dem Reichstage noch zugehen wird, hat dadurch, daß 
PPP z 
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gründet wurde, iſt in der Zeit eines halben Jahres 
auf weit über 200 geſtiegen und repräſentirt, faſt 


! 
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alle höhern Unterrihtsanftalten der Provinz. Die 
Verhandlungen des erſten Provinzialtages und die 
aus dieſen hervorgegangene Denkſchrift über die 
Ke den b. der Lehrer höherer Unterrichts⸗ 
anſtalten von Dr. Fiſcher - Tilftt find im Drucke er⸗ 
ſchienen und von allen Seiten als vorzügliche Vor⸗ 
arbeiten für das neue Unterrichtageſetz gewürdigt 
worden. Auch die zweite dies jährige Verſammlung 
bot — Reihe wichtiger und intereſſanter Ver⸗ 
handlungen. 
Am 2. Juni, als dem Tage der Vorverſamm⸗ 
lung, batten ſich ſchon ca. 40 Herren zu Elbing im 
Saale ber Bürger⸗Reſſource eingefunden, um die 
Tagesordnung wie folgt feſtzuſen en: 
1) Ueber den geographiſchen Unterricht in Quinta 
und Sexta. Referent: Oberlehrer Dr. Dorr⸗ 
Elbing. N 
2) Entwurf von Statuten für einen Waiſen⸗ 
Unterftägungs-Berein. Referent: Oberlehrer 
leiſcher⸗Tilſtt. 
3) Petition, die Ascenſtonsverhältniſſe betreffend. 
eferent: Oberlehrer Dr. Fiſcher⸗Tilſit. 
4) er Prag eines Central blattes 15 er 5 85 
er teußen. Referent: Prof. Ober · 
e ee 
N 
eſtimmu en ortes. 
7) Wahl des Vorftandel, 1 
Die General ⸗Verſammlung begann Dienſtag 
aw 3. Juni, Morgens 8 Uhr, im Saale der Bürger⸗ 
Neſſource zu Elbing unter dem Borfige des Ober- 
lehrer Dr. Fiſcher ⸗Tilſtt mit einem Vortrage des 
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ö vom Vor⸗ 
8 Hierauf vereinigte 
Diner, nach welchem eine Spa⸗ 
zierfahrt nach Ragnitten und Vogelſang gemacht 
wurde. Auch dieſe zweite Verſammlung des Vereine 
von Lehrern höherer Unterrichts⸗Anſtalten bewies, 
wie nöthig eine ſolche Vereinigung im Jutereſſe idea⸗ 
ler und materieller Vortheile, im Intereſſe der Col⸗ 
legialität der Lehrer unfrer Provinz ſei. 


gewährleiſtet. 
durch Alters⸗ 
galt welche an 

alten wirkend 


eat Pattonats. Nament⸗ 
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fie auf verſchiedenen Gebieten Zollbefreiungen und 
Erleichterungen gewähren und außerdem den Aus ⸗ 
gangszoll für Lumpen aufheben will, eine Coalition 
verſchiedener Intereſſen ins Leben gerufen, welche 
der Vorlage eine ſcharfe Oppoſition zu machen ent» 
ſchloſſen iſt. Nichtsdeſtoweniger iſt an der Zuſtimmung 
des Reichstages nicht zu zweifeln; derſelbe wird 
jeder Zollbefreiung oder Erleichterung zuſtimmen, 
inſofern nicht als Aequivalent dafür an einer anderen 
Stelle eine Mehrbelaſtung der Steuerzahler gefor⸗ 
dert wird. Den wichtigſten Theil der Vorlage bildet 
der Eisen wegen Aufhebung reſp. Ermäßigung 
der Eiſenzölle. Danach bleiben unverändert 
(auf dem Zollſatz von 4 Thlr. pro Centner) 
feine Gußwaaren, lackirte Eiſenwaaren, Meſſer, 
Stricknadeln, Scheeren, Schwertfegerarbeit und der⸗ 
gleichen, und (auf dem Zollſatze von 10 Thlr. 
pro C.) Nähaadeln, Stahl, Schreibfedern, Uhr⸗ 
fournituren und Uhrwerke, ſowie Gewehre. Herab⸗ 
ge etzt von 1 RG 10 Dr auf 25 9r werden „grobe“ 
iſenwaaren (Pos. 6. e. 2 des Tarifs) und von 1 
N 5 H, auf 25 % Weißblech. Alle anderen Ein⸗ 
gangszölle auf Eiſen, ſowie die dahin gehörigen der 
Poſ. 15 des Tarifs (Maſchinen und Wagen, ohne 
Lederarbeit und dergl.) werden aufgehoben. Da 
die Einnahmen aus den im Zoll ermäßigten gro⸗ 
ben Eiſenwaaren, wie Senſen, Sicheln, Nägel. 5 
für die Reichseinnahmen kaum von Bedeutung fein 
dürften und in kurzer Friſt doch freigegeben werden 
müſſen, fo ſteht zu hoffen, daß man ſich im Bundes⸗ 
tage und Reichstage über die Beſeitigung des be⸗ 
treffenden Zolles von 25 , für den Centner ſchon 
jetzt einigen wird. 
Graf Harry Arnim, der jetzt bei der gegen⸗ 
wärtigen Regierung von Frankreich aufs Neue be⸗ 
glaubigt iſt, wird demnächſt eine Reiſe nach Berlin 


für antreten. Man munkelt davon, daß zwiſchen ihm 


und dem Fürſten Bismarck bedeutende Differenzen 
in Betreff der Auffaſſung und Behandlung der neue⸗ 
ſten Wendung der Dinge in Frankreich obwalten. 
Graf Arnim ſcheint ſeinen Sympathien für die 
ariſtokratiſchen Monarchiſten der Verſailler Verſamm⸗ 
lung, die den Coup vom 24. Mai veranſtalteten, an 
unrechter Stelle und mehr Ausdruck gegeben zu 
haben, als es ſich für einen Diplomaten und beſondere 
für den Vertreter Deutſchlands in Frankreich ſchickt. 
Fürſt Bismarck iſt gewiß ein Monarchiſt, wie er im 
Buch ſteht, aber er hat allen Grund, die Aufrichtung 
der Monarchie in Frankreich nicht zu befördern; 
denn ſede Dynaſtie wird ſich dort nur dadurch für 
die Dauer befeſtigen können, daß ſie an Deutſchland 
blutige Rache nimmt und das neue Kaiſerreich zer⸗ 
trümmert. Wenn nun die Pariſer legitimiſtiſchen 
Blätter ſich mit Grund oder Ungrund darüber freuen, 
daß Graf Arnim ihren Plänen ſchon im Voraus zu⸗ 
sgeftimmt und dem gelungenen Werk der Reaction 
ſeinen aufrichtigen Beifall geſpendet habe, fo kann 
dies dem Reichskanzler keineswegs gleichgiltig ſein. 
j An der Behandlung, wie fie die neue Regierung 
in Frankreich letzt der Preſſe angedeihen läßt, wird 
Fürſt Bismarck gewiß feine Freude haben. Ein 
Journal iſt bereits unterdrückt, den anderen republi⸗ 
laniſchen Blättern ſoll gleichfalls durch drakoniſche 
Maßregeln der Mund geſtopft werden, und die aus⸗ 
wärtigen Journale, die nicht Broglie und Conſorten 
ihr Lob ſpenden, will man ferner nicht mehr über 
die Grenze laſſen; da muß ſich doch unſer Sunler 
und fein Aegidy freuen! Aue nahmsweiſe ſtimm 
dieſe wohl auch in den Jubel mit Louis ‚Benilloı 


Der Nathskeller zu Bremen. 
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elben ſoll 10 Meter, die Länge 26-4, die Höhe 
Meter im Lichten betragen, während ein Di 


dung gebracht wird. Der unter dem Archiv befind⸗ 
liche Keller wird außerdem umgebaut werden und 
ſoll der „Roſenkeller“ werden, wo die zwölf Apoſtel, 
wie Heine ſagt, „ſchweigend predigen und doch fo 
verftändlich für alle Volker“, während der jetzige 
Roſenkeller eine andere Verwendung findet. Die 
Geſammtkoſten werden ſich auf etwa 53,000 &. 
belaufen, die der Senat nach dem Vorſchlage der 
Baudeputation demnächſt zu bewilligen hat. 


überein, der ſich nach ſolchen Maßregelungen felt dem 


24. Mai ſchon heiſer geſchrien hat, aber wohl ſehr 
böſe wäre, wenn Bismarck auf gleiche Weiſe mit der Vaterland. Wir leben in einer ernſten Zeit, 2 


„Germania“ umſpränge. — In Berfailles halten die 
Mitglieder des Cabinets der rückläufigen Bewegung 
eifrig Berathungen mit dem Decentraliſations⸗Aus⸗ 
ſchuſſe über das Municipalgefeg und ſpeciell über die 
Ernennung der Mares. Das Municipal⸗, das 
Wahl- und das Armeereorganiſations⸗Geſetz follen 
nebſt dem Budget womöglich noch in der jegigen 
Seſſion abgemacht werden, wobei es dann ſonder 
Zweifel zu ernſtlichen Principienkämpfen kommen 
und ſich zeigen wird, wie weit die rückläufige Bewe⸗ 
gung zurück ins alte romantiſche Land der Lilienritter 
getrieben werden kann. 

In Spanien werden die Dinge immer ver⸗ 
worrener. Weil kein kräftiger Wille vorhanden war, 
der die Bewegung zu leiten vermochte, ſo iſt dieſe 
immer weiter gegangen und ſteht jetzt an der Aufld- 
— aller politiſchen Bande. Die Revolution frißt 
hre eigenen Kinder. Wo ſind heute die Häupter 
des Aufſtandes, der die tugendhafte Iſabella über 
die Grenze trieb? Prim fiel dem Meuchelmord zum 

pfer, Serrano mußte in tiefer Verkleidung über 
die Grenze fliehen und Topete iſt Gefangener, ja 
Caſtelar, der früher ſo gefürchtete Revolutionär, er 
gilt heute eigentlich ſchon als ein Reactionär. Das 
gan Spanien Karl's und Philipp's, deſſen einheit⸗ 
iche Kraft die Schlachten Europa's entſchied, ſoll 
nun in wer weiß wie viele Republiken und Repu⸗ 
blikchen zerſchlagen werden, und die ſpaniſchen Sol⸗ 
daten, einſt die tapferften der Welt, laſſen ſich von 
Bummlern und Banditen gefangen nehmen. Das 
bisherige Miniſterium ſoll vorläufig noch im Amte 
bleiben, aber auf wie lange? Eine ſtarke Fauſt, die 
erſt wieder Ordnung in das Chaos ſchaffte, wäre für 
Spanien jetzt eine Wohlthat. 


Deutſchland. 

Berlin, 9. Juni. Die freie Marine⸗ 
Commiſſion hat durch die Abgg. Mosle und Dr. 
Schleiden ba fe Geſetzentwurf als Abänderung 
zu dem Geſetz über Conſulats⸗Gebühren vom 
1. Juli v. J. einbringen laſſen. „§ 1. Der Abſatz 2 
der Anmerkung zu Poſition No. 30 b des Tarifs der 


Gebühren und Koſten bei den Conſulaten des deutſchen 


Reiches vom 1. Juli 1872 erhält folgenden Zuſatz: 


„Dies findet auch Anwendung auf Schiffe in 
periodiſcher Fahrt, mit der Maßgabe jedoch, daß, 
wenn ſolche Schiffe zwei oder mehrere verſchiedene 


Zwiſchenhäfen beſuchen, fie in jedem Hafen nur ein 
Drittel des vollen tarifmäßigen Satzes zu entrichten 
Den An Stelle des Abſ. 4 der Anmerkung zu 
oſition No. 30b des Tarifs tritt folgende Beſtim⸗ 
mung: „Von Schiffen, welche in den Hafen nur mit 
Ballaſt einkommen oder wieder mit Ballaſt von dort 
ausgehen, ſowie von Schiffen, welche den Hafen nur 
anlaufen, um auf Wind oder Fluth zu warten, den 
Bedarf an Proviant, Waſſer oder Feuerungsmaterial 
u ergänzen, Lootſen einzunehmen oder abzuſetzen, 
aſſagiere einzunehmen oder abzuſetzen, ſofern hier⸗ 
mit nicht ein längerer als vierundzwanzigſtündiger 
Aufenthalt verbunden iſt, Briefe oder Ordres in 
Empfang zu nehmen oder abzuſenden, etwaigen 
Polizei-, Zoll⸗ oder anderen am Orte beſtehenden 
Vorſchriften nachzukommen, find Gebühren nur in 
ſoweit zu entrichten, als die Amtsthätigkeit des Con- 
ſuls beſenders in Anſpruch genommen wird.“ $ 2 
des gegenwärtigen Geſetzes tritt mit dem 1. October 
d. J. in Kraft. — Der Juſtizausſchuz des Bundes ⸗ 
raths begann heute die Berathung über das Preß⸗ 
eſetz. In Abgeordnetenkreiſen erhält ſich die Be⸗ 
1 der preußiſche Entwurf habe auch im 
undesrath 1 — befriedigt und es würde dort na⸗ 
mentlich der Artikel 20 lebhaften Widerſpruch er⸗ 
fahren, ſo daß ſchwerlich zu erwarten ſei, daß die 
Vorlage in der bisher bekannten Form an den 
Reichstag gelangen werde. — Geſtern Abend fand 
im Engliſchen Hauſe das Feſtmahl ſtatt, welches der 
deutſche Fijchereiverein feinem ſcheidenden Mitgliede, 
dem Abg. Grafen zu Münfter (Hannover) vor ſeinem 
Abgange auf den Botſchafterpoſten in England gab. 
Die Leiche des Prinzen Adalbert wird 
von Carlsbad nach Berlin übergeführt und im hie⸗ 
igen Dome beigeſetzt werden. — Die Leiche ver 
ürftin Liegnitz wird nach dem Mauſoleum zu 
harlottenburg übergeführt werden, wo Mittwoch 
die “terlihe Beiſetzung ſtatiſiudet. f 
Wie der „B. B.⸗C.“ erfährt, ift vor der 
ceiſe des Schahs noch die endgiltige Vereinbarung 
über einen Zuſatzartikel zum Handelsver⸗ 
trage zwiſchen dem deutichen Reiche und Perſien 
im Auswärtigen Amt vereinbart. Der Zuſatz iſt 
andelspolitiſcher Natur und ſoll demnächſt dem 
eichstage zugehen. 

— Der Magiſtrat hat auf Antrag der Nor⸗ 
mal⸗Etats⸗Deputation beſchloſſen, das Landesgeſetz, 
betreffend die Wohnungsgeldzuſchüſſe der Be⸗ 
amten und Lehrer, nur auf die Oberlehrer und 
ordentlichen Lehrer der höheren Unterrichtsanſtalten 
einſchließlich der höheren Töchterſchulen anzuwenden, 
allen übrigen Lehrern und den Beamten dagegen 
20% ihres gegenwärtigen Gehalts als Gehaltszu⸗ 
lage zu gewähren. Die Zahlung der Zuſchüſſe und 
Zulagen fol vom 1. Juli c. ab erfolgen und wird 
für das zweite Halbjahr etwas mehr als 150,000 %, 
nämlich jährlich etwa 310,000 . erfordern. Die 
Normal⸗Etats⸗Deputation hat ihren Vorſchlag ge⸗ 
macht, weil die Anwendung des für Berlin gar nicht 
paſſenden Geſetzes ſich als unmöglich herausſtellte 
und weil, wenn die Zulage ſtatt des Wohnungsgeld⸗ 
Zuſchuſſes bewilligt wird, die älteren Beariten, 
welche Familienväter find, beſſer geſtellt werden, als 
die jüngeren, was ſich auch rechtfertigt. Die Zu⸗ 
er ain der Stadtverordneten ⸗Verſammlung ſoll 
ofort eingeholt werden. 5 

Poſen, 8. Juni. Der Erzbiſchof Ledo⸗ 
chowsli hat das Rundſchreiven, welches die galizi⸗ 
ſchen Biſchöfe vor einigen Wochen an ihn als „her⸗ 
vorragendſten Vertreter des polniſchen Episcopats“ 
gerichtet hatten, dahin bean wortet, daß die Anerken⸗ 
nung der galiziſchen Biſchöfe die preußiſchen Biſchöfe 
ermuntere, beim Statthalter Chriſti und den Rechten 
der Kirche auszuharren; eingedenk feines biſchöfli⸗ 

en Schwurs und der Traditionen feines erzviſchöf⸗ 
lichen Stuhls werde er bis an der Welt Ende be, 
müht ſein ſeine Pflicht zu erfüllen. 2 

Fulda, 7. Juni. In der zweiten September⸗ 
Woche wird hierſelbſt eine abermalige Biſchofs⸗ 
Conferenz flatifinden. 

Q Aus Mecklenburg, 8. Juni. Bei dem 
Feſtdiner gelegentlich der landwirthſchaftlichen Aus ⸗ 
ſtellung in Wismar am 6. Juni c. brachte 
der anweſende Großherzog nach einem ſeiner Perſon 

geltenden Hoch folgenden, ſeinen politiſchen Stand⸗ 


— 


punkt kennzeichnenden Toaſt aus: „. . . Ich will das 

Hoch erwidern auf unſer geliebtes e ag N 
e 

e 


babes ein Segelfälf, DI m fon 7 
Danzig, den 10. Jun. — Ag J eee a Fr Id 9 0 


* Der Handelsminiſter hat an die preußifchen | | 
Handelsvorſtände unter dem 28. Mai einen Erlaß ſelben nz len 1 5 4 0 gr 


mag gut fein, daß wir uns einmal darüber gerichtet, der als eine unmittelbare Folge der beiden ern Vorm (And“ 
ernſtlich ausſprechen. Wir ſuchen neue Formen Laster ſhen Reden über die Gründungen anzuſehen Zelle 1 1055 6. — eee. 1 — re 
für unfere öffentlichen Verhältaiſſe. Das Biel ift iſt. DieHanbelsvorftände werden darin aufgefordert,] glücksfall neun Familien fait ihr geſammtes Hausgeräth 
klar: ſtaatliche Herausbildung derſelben. Aber der auf Grund ihrer Erfahrungen ihre Anſichten über verloren haben. Das Feuer brach im Bolinstiſchen 
Wege dahin giebt es verſchiedene, und es wird die etwiige Reformbedürftigkeit des Actien.|Gaftbaufe aus und theilte ſich in rasender Schnelle den 
wohl keinen geben, der Allen gefällt. Ziel und Weg geſetzes, reſp. die Punkte, in denen es einer Reform] benachbarten Käufern mit, Sammtliche Gebäude waren 
aber muͤſſen fein nach mecklenburger Art. Der bedarf, dem Minifter mitzutheilen. Der Erlaß gering verſichert. Nur mit Mühe gelang es, dem noch 
Rock, den wir tragen ſollen, muß uns auch paſſen. formulkt eine Anzabl Fragen, in deren Mehrzahl weiteren Umſichgreifen des Brandes Einhalt zu tbun. (G) 
Darum wollen wir ihn uns ſelber und auchallein]bie Bachwerden enthalten find, welche im Age Petition ds 10. 2 ar > re 
machen. Mecllenburg fteht tren und feſt zum beut-| grpmetahaufe und Neichstage erhoben wurden. Gewähr w rag rg a = ns 
ſchen Reich und Vaterland. Das hat es mit der * Zwei K. Verordnungen vom 19. Mai regeln auf | miniſterſums Kin ablehnender Beſcheid erfolgt. 5 
That bewieſen. Darum hat es auch das Recht, | Grund bestehender Geſetze die Tagegeider und Reiſe⸗ Der biefinen Zeitung wird „aus dem Kreiſe“ berichtet: 
hochzuhalten feine eigene Art. Und fo fordere ich [koſten der Mitglieder der Commiſſionen zur Veranla⸗ In deren gene Woche hat ein großer Hagelſchlag die 
Sie auf, m. H., bringen Sie mit mir ein Hoch auf; gung ber claſſiſicirten Einkommenſteuer, der Gebäude Ortſchaften Kenſau, Sſeinny und Abrau ſchwer heims 
unſer Mecklenburg!“ An demſelben Tage, an dem ſteuer, und der Abgeordneten zur Veranlagung der Ge geſucht. Die Sogeltöcner len in der Größe von 
der Telegraph und Extrablätter (des Ritterorgans) | werbeßener der Klaſſe A I; ferner der Mitglieder der] Tauben⸗ und ſelb Open gern: auf Stellen lag der 
dieſe Worte im Lande verbreitete, ſchrieb unſer Dub und Tender Gersten für anderweite] Hagel 6 Bon boch ter Ropgen iſt auf den betroffenen 
liberale Moritz Wiggers für unſeren amorifiſcen . Ven inter pes men hat ſämmtlichen Ober⸗ 8 — Halme Pe ra — 
„Sonntags boten“ folgende bemerkenswertheunnonce: Praſihenten ein Rundſchreiben zugehen laſſen, Inhalts | Sicinnv iſt in der Hagelkaſſe versichert Abrau aber 
„Da in nächſter Zeit eine gründliche Ausbeflerung deſſen die Prügelſtrafe auch gegen Arbeltsbaus⸗ nicht. Merkwürdigerweſſe find nur die Feldmarken rechts 
des durchlöcherten mecklenburgiſchen Verfaſſungs [Gefangene ganz unzuläſſig it und dieſelbe daher] des benannten Dorfes verbagelt, während die lints nach 
gewandes erfolgen und daſſelbe u. A. mit einem auch in denjenigen ſtändiſchen Corrections⸗An⸗ Damerau gelegenen verſchont blieben. Die Befiger der 
neuen Kragen verſehen werden ſoll, fo bitten wir fftalten, in welchen fie etwa verhängt worden, in Bu: beimgeſuchten Feldmarken haben den niedergeſchlagenen 
ergebenſt, dieſe Arbeit uns zu übertragen. Es kunft unterbleibt. Roggen abgemäht, um an deſſen Stelle noch Hafer 
dürfte vieſe Bitte noch um fo eher erfüllt werden, al Schon bei einem früheren Anlaſſe hat der wen zu jäen. . ki 
als wir uns aller bisher zu Theil gewordenen Auf“ ral Joſtdirector Stephan durch ein an bie Ober kol], = Marienwerder 8. Juni, Die Frage unieres 
— Diretionen und Ober⸗Poſtämter gerichtetes Rundſchrei[Rathhausbaues iſt iept wieder in den Vordergrund 
träge ſtets zur Zufriedenheit der geehrten Herreaſ ben auf die Errſchtung von Stadtpoſt⸗Agentu.] gerückt. Die anerkannte Baufälligkeit und Feuergefährs 
Auftraggeber entledigt haben. Noſtock. Die Aus- ren hingemiefen. Allem Anſchein nach wird derſelden lichkeit des alten Rathhaufes, welches unſeren ohnehin 
beſſerung alter Kleider. Moritz Wiggers u. Comp.“ näheigetreten werden, fo daß die nöthige Bürgſchaft engen Markt verunziert, hat aus dem Schooße der 
Ueber den groß herzoglichen Toaſt bemerkt die „Wism. und Sicherheit gewährende Gewerbtreibende mit] Stadtverordneten den Antrag hervorgerufen, aus 
3." ſehr fein und treffend u. A.: „Wir legen derartigen] Annahme von Grlefpoſtſ endungen, recommandir⸗ gliedern des e und der Stadtverordneten eine 
Toaſten, gleichviel wer ihre Urheber find, in ten und beſchränkten Werthſendungen ſich befaſſen kön: | Commiſſion zu bilden, welche die Sache in die Hand 
der Rege nur eine untergeordnete politiſche Be- nen. Wie bekannt, beſteht dieſe Einrichtung in England] nehmen ſollte. Diele Commiſſion iſt nun ſchlüſſig fle 
deutung bei, denn der Gang der Ereigniſſe wird nie Kon — 9 en 8 wit — zur ven At — — er gebaut . — ſo 2 
durch Kundgebungen beftimmt. ..... Von dieſem dufte auch viele — — 8 TEE DR Vauauſch — 3 „ — Roften 
Standpunkt aus kann es uns auch nicht in den Sinn durch et tif 94 1 b dem di 
kommen, die Worte des Großherzogs in den Be⸗ a Te r 
’ 
reich unſerer Erörterungen zu ziehen.“ 


Die von e 2 5785 eilt: C 
f er ſeiten 1 
. H N Te on geſtellte Beihilfe durch ber Ihe, e morben 
Fraukreich. tabtverorbneten« 
Paris, 7. Juni. Der Vorfall mit dem Prä⸗ 
fecten Querle, der auf das Verlangen der eleri⸗ 


Schiffsbiographie“ zu machenden Angaben find e 

ne Chef 1 Admiralität hervorhebt, bisher nich'] iſt. Es iſt nur noch die Frage, ob die 

mit der für ihren Zweck erforderlichen Ausführlichkeit] Verſammlung dem proſectirten Baue auf dem alten 

a rn ee — 550 Me von — „ 225 . seh 5 Ae 

> au run 6; er ellungen der Comman⸗ eil der Bürgerſcha enigſten r 

kalen Deputirten von der Haute Garonne nach] danten über die be der Indlenſiſellung an Bord ge legung des Marktes und für die Wahl eines anderen 
Bordeaux verſetzt wurde, weil dieſelben keinen Pro- nommenen Gewichte und die Stauung des Schiffes Bauplatzes und bat namentlich auf der einen Stelle 
teftanten an der Spitze der Verwaltung ihres einzutragenden Notizen mit der vorgeſchrlebenen Sorg am Flottwellplatz ihr Auge geworfen. Die Abtragung 
Departements dulden wollten, hat Befürchtungen des alten, dem Rath hauſe angebauten Thurmes, an dem 
unter ſeinen Glaubensgenoſſen erregt, die dadurch 
noch vermehrt wurden, daß der Erzbiſchof von 
Bordeaux gegen die Ernennung Querle's, obgleich 
derſelbe ſouſt ſehr conſervativ iſt, proteſtirte und ſich 


nur dadurch zufriedenſtellen ließ, daß man ihm ver⸗ 
ſprach, Querle bald eine andere Beſtimmung zu 
geben. Die proteſtantiſchen Deputirten, ſowohl die 
von der Linken als die von der Rechten, hatten zu⸗ 
erſt die Abſicht, die Regierung wegen dieſes Zwiſchen⸗ 
falles zu interpelliren. Sie ſtanden aber ſpäter 
davon ab und begnügten ſich damit, folgenden 
Antrag auf den Tiſch der National ⸗Verſamm⸗ 
lung niederzulegen: „Die dem Cultus ausfchlieh- 
lich gewidmeten Verſammlungen werden von jeder 
Förmlichkeit befreit; nur müſſen ſie den Gemeinde⸗ 
behörden angezeigt werden.“ Die Proteſtanten glauben 
zwar nicht, daß man ſchon ernſtlich daran denkt, ihre 
Tempel — in Frankreich beſitzen die Proteſtauten ge- 
. — keine Kirchen, ſondern nur Tempel, wie die 

raeliten) — zu e 5 di 


aber ſie ; am 4. 
Geſetzgebung geändert werde, der zufolge die Pro- er, 
teſtanten in keinem Ort ohne beſondere Ermächtigung ä 0 
ihren Gottesdienſt halten können. Seit dem 4. 
September 1870 ließ man ihnen volle Freiheit in 
dieſer Beziehung; da die Regierung aber jetzt cleri⸗ 
kalen Einflüſſen nachgiebt, ſo fürchten ſie, daß man 
der freien Ausübung ihres Cultus Schwierigkeiten 
in den Weg legen könne, und obiger Antrag ſoll ihre 
e Peet — ales bene ib 
reiche wurden die Proteſtanten vielfach beläſtigt, un ine Jacke, aus einem Hauſe in der 
in Folge des Wiberftandes der katholischen Geiflich- | Jopengaſſe ein echter Senne Balelnt in Weedte vun 
keit fiel es ihnen ſehr ſchwer, neue Gemeinden zu 20 & geitoblen. 
gründen. Falls die neuen Einflüſſe in der Regierung * Nachrichten aus Warſchau zufolge war der 
ſchärfer ausgeprägt werden, wird ihre Lage, fol Waſſerſtand der Weichſel dort am 8. Juni 7 Fuß 
fürchten ſie, noch 2 und ſie denken daher bei] 7 Zoll, am 9. d. 6 Fuß 7 Zoll. Das Waſſer war 


Zeiten an Vorſichtsmaßregeln. im Fallen. 

— 8. Juni. Das Weitererſcheinen des Jour⸗ * [Statiſt ik. Vom 30. Mai bis incl. 5. 57250 nd 
nals „Corſaire“ iſt wegen heftiger Angriffe gegen . lexel. Todtgeburten) 26 Knaben, 26 en, 
die Regierung und wegen Verbreitung von Lehren] Summa 52; Ade 27 n 15 weil. Summa 
und Doctrinen, die gegen die Geſellſchaft gerichtet 2 1 rg 3 ab 20 * 
find, verboten worden. Dem „ Journal de Paris“ 195 1 * A303. 3 
zufolge hat der Miniſterrath überhaupt betreffs der J. 5, 5170 J. 9, über 70 J. —, Den haupt P 
in Frankreich zum Vertriebe zugelaſſenen reſp. zuzu- } Lebensſchwäche 
laſſenden Journale wichtige Beſchlüſſe gefaßt. Nach ehrung 1 Kind, an 
demſelben Blatte würde ſich der deutſche Botſchafter, Aind., an Sun 
Graf Arnim, in nächſter Woche nach Berlin ande I 1 * 
begeben. (W. T.) 1 

Lyon, 8. Juni. Von den heute für den Mu- 
nieipalrath gewählten 36 Perſonen gehören 35 
der von der radikalen Partei aufgeftellten Wahlliſte 
an; nur in der Section von Bellecour erhielt ein 
Candidat der liberalen nn die Majorität. 


Rom, 9. Juni. Das Leichenbegängniß 
Ratazzi's hat geſtern unter dem Zudrange einer 
großen Volksmenge ſtattgefunden. Der Kronprinz, 
der Präfident und die Mitglieder der Deputirten⸗ 
kammer und des Senats, ſowie die auswärtigen 
Geſandten nahmen an der Feierlichkeit Theil, welcher 
auch Truppen und Nationalgarden aſſiſtirten. — 
Wie die biegen Blätter berichten, hat die parla⸗ 
mentariſche Oppofition Depretis an Stelle Ratazzi's ö 
zum Präfidenten ihres permanenten 1 15 Laſin, ſeit längerer 


alt und Genauigkeit eingereicht worden. Der Chef 
der Admiralität hat daher neuerdings beſtimmt, daß die 
letzterwähnten Notizen bei jedesmaliger Ausrüſtung der 
Schiffe u. ſ. w. von den Commandos ſorgfältig zuſam 
mengeſtellt und der Werft zur Vervollſtändigung der 
„Schiffsbiographien“ übergeben werden und, daß dies 
geſchehen, in der der Admiralität einzureichenden Aus: | fr 
rüſtungsverhandlung ausdrücklich zu bemerken iſt 
Gleichzeitig werden ie Commandanten der Schiffe und 
abrzeuge unter Hinweis auf die Wichtigkeit der dies 
ezüglichen Angaben für die richtige und ſachgemäß e 
Führung der in Betracht kommenden „Schiffsbiographien“ 
verantwortlich gemacht. 

* Die Gerichtsferien im Geltungsbereiche der 
Allgemeinen . beginnen am 21. Jul. 
und ſchließen am 31. Auguſt d. J., ſo daß am 1. Sep 
tember allgemein wieder Termine gehalten werden. 

„Nach einer Verfügung des Unterrichtsminiſter⸗ 
find die al kathol ſchen Gymnaſiallehrer nicht 
verpflichtet, dem neukatholiſchen Gottesdienſt Behufs 
Beaufſichtigung der Gymnaſiaſten beizuwohnen. 

„Das Dampf Kanonenboot „Nautilus“, welches 


wenigſtens ein Laienauge nichts Erhaltungswürdiges 
entdecken kann, dürfte an dem Widerſpruche dex für die 
Conſervation hiſtoriſcher Denkmäler intereſſirten Bebörden 
ſcheitern. — Der Circus Wheal uns geſtern ver⸗ 
leiſtungen zu er⸗ 


n. 


TR 


eit geitern if ter den p Inifen Fü. n 2 men 05 N 
eit geſtern it unter den po e ern au ann⸗Danzig, Tre - 
der Weichſel keine neue Erkrankung an der Cholera — * 
vorgekommen. Ein Kranker iſt geſtern in Strohdeich ven 


verſtorben. 

* [Polizeiliches] Geſtern wurde der bereits 
beſtrafte Arbeiter B. aus Schidlitz verhaftet, weil er ſich 
dei einer Schlägerei betheiligte und gegen die herbeige⸗] Ex 
rufenen Schutzleute Widerſtand leiſtete. — der 
Hundegaſſe wurde aus einem Hauſe mittelſt Einſchleichens 
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Königsberg, 10. Juni. Nach la 
weiſungen innerhalb des biefigen 
im 1. Quartal 1873 nur 7 unleg 


Krä 
und 


w., 


an be an 


rw., an andern 
1 Kind, durch Selbſtmord 
lücksfalles 1 Erw., unbelannt 


B 7. Juni. Zum 1. October c. wird 
auch das hieſige Eiſenbahn⸗Poſtamt aufgelöſt; es 
kommt um jene Zeit mit feinem Beamtenperſonal — 
34 Beamten und 16 Conducteuren — nach Dirſcha u, 
wohin bis jetzt ſchon 19 Beamte und 12 Conducteure 
abgegeben worden ſind. Hier wird vom 1. October nur 
eine Eiſendahn⸗Poſtexpeditioan mit 5 Beamten zum 
Dienſt zwiſchen bier und Dirſchau reſp. Neufahrwaſſer 
eingerichtet. Die Berliner Boftbeamte fabren bis Thorn 
oder bis Dirſchau, früher kamen dieſelben nur bis hie⸗ 
her. — 75 Beamten der K. Oſt bahn iſt die Weiſung 
zugegangen, ſich auf die Ueberſiedlung nach Königsberg 


Berlin vorzubereiten. . 
deb. Strasburg, 7. Junl. Der Schloſsenfall bei dem 


t. eſtrigen Unwetter war von kurzer Dauer, aber um 

BER Außland, 6 gewaltiger. Es 1 5 S A eg 
; ; un lagen 

„ Baku, 1. Auni. Nach den letzten Nachrichten Vece eine un 2 Alten anf dem Marti In 


von der Khiwa- Expedition rücken die verſchie⸗ 9 


ö äufern der Stadt find eine Menge Fen 
denen Truppen⸗Abtheilungen erfolgreich vor; nur a dann ärten die Bäume und ande 5 
die Diviſion unter Oberſt Martooff hat ſich in e e ferzauſt. Viele Getreideſelder in 


benachbarten Ortſchaften 


Ige d itze und des Mangels an Waſſer ge⸗ 
Folge der Hitz ge ff en oa 


nöthigt geſehen, nach Krasnowodsk, am Kaspiſchen 
Meere, zurückzukehren. 
Spanien 


Madrid, 8. Juni. Nach Meldungen, welche 
der Regierung aus E atalonien zugehen, wäre bie 
Disciplin unter den Truppen völlig wiederhergeſtellt. 
Der General Velarde hat das Commando wieder 
übernommen. 

Amerika. 


Newyork, 6. Juni. Auf Cuba hat ein Treffen 
zwiſchen den Inſurgenten und Spaniern ſtattgefunden, 
in welchem 74 von den Erſteren und 19 von den 
Vetzteren umgekommen find. 

— 8. Juni. Nachrichten aus Havannah zu⸗ 
folge hat noch ein anderes Treffen ſtattgefunden, in 
welchem 160 Inſurgenten und 20 von den Regie⸗ 
rungstruppen fielen. 
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gen hervor. Dieſer Aufſchwung wird von Jedem mit 
Freuden begrüßt, der für das Schöne und Edle 
empfänglich. Dem Schickſale eines jeden fi neu ger 
ſtaltenden Lebens hat der Verein aber trotzdem nicht 
entgehen können, denn Anfeindungen und Entſtellungen 
ſind auch auch an ihn bereits in = geringem Grade 
berangetreten, was ihn hoffentlich aber nicht entmutbi⸗ 
gen wird, ſeine gemeinnützigen Beſtrebungen fortzuſetzen. 
— Ferner hat ſch hier ein Verein von Lehrern bei⸗ 
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Die Verlobung unſerer jüngſten Tochter 
Anna mit Herrn A. Ewert aus Hop⸗ 
penbruch per Marienburg beehren wir uns 
hiermit allen Bekannten und Verwandten er⸗ 
gebenſt nm 
Schloß Silberthal, im Juni 1873. 
A. v. Gloſchinski und Frau. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 4. Juni cr. iſt 
in das biefige bee 97 


Bekanntmachung. 

Das an der Chauſſee belegene Krug⸗ 
grundſtück des dem Herrn von der Marwitz 
sugebörigen Ritterguts Felſtow, Kreis Lauen⸗ 
burg in Pomm., mit einem Areal von 
ca. 234 Morgen incl. 34 Morgen Wieſen, 
iſt von Marien 1874 bis dahin 1892 ander: 
weit unter folgenden weſentlichen Bedin⸗ 
gungen zu verpachten: 

1 ng von 600 Aa. zinsfreier 

Caution beim Contractsabſchluß, 

2 600 „ jährlicher, halbjährlich pränu⸗ 

merando zu ee. Pachtzins, 

3) Gebäude und Rieſelwieſen in gutem 

Stande zu erhalten, das Material 
weiſt Verpächter an; bei Neubauten 
Handwerker zu belkoͤſtigen. 
8 8 ſich be, iich 
eten melden oder nähere riftliche 
Auskunft erfordern. 0 
Lauenburg i. Bomm., 7. Juni 1873, 


Schulz, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Londoner Phönix. 
Feuer- Aſſecuranz · Societät, 
gegründet 1782. 

Aufträge zur dan. dbu n Feuers: 


gefahr auf Grunditäde, Mobilſen und Waa⸗ 
ren werden L und ertheilt 


bereitwilligſt Aus kun 


E. Rodenacker, 
Hundegaſſe No. 112 
Einsetzen künstlicher Zähne 
innerhalb 6 bis 8 Stunden 
: sowie Behandlung sämmtlicher 
: Zahn- und,Mundkrankheiten in 
Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No, 25, 
Ecke der Ziegengasse. 


Schreibe⸗ Unterricht fir 
Erwachſene ertheilt Wilhelm Fritsch 
Meldungen täglich Langgaſſe 33 im Comtoſr 
bis 3 Uhr Nachmittags. (1399 


Natürliches Mineral⸗ 


(1398) 


7 


waſſer und ſämmtlich⸗] 
Bitterbrunnen empfiehlt]! 


A. Fast, Langenm. 3 
Nene engliſche Matjes⸗Heringe, 
Magdeburger Sauerkohl, empfiehlt 
Albert Meck, >65" 
Meſſinger Apfelſinen, feinſt. 
Leckhonig, a Pfd. 3/ Sgr. 


Albert Weck, cer 
Feinste Gras-Tafelbutter 


in ½ u. 1½ Pfd. trifft täglich frisch ein bei 


W. H. Schubert, ig. 
Fein ſte Goth. Gervelat- 
Wurſt, fetten Räucher⸗ 
lachs empfiehlt 
R. Schwabe. —— 
Friſche Liſſaboner Kartoffeln u 


neut 7 Matjes⸗Heringe in "/ıs, 
% Gebinden, ſowie einzeln, empf. 


R. Schwabe, 


Langenmarkt, Grünes Thor. 


Woll ſäcke, 
Ripspläne, 
Getreideſäcke 


in größter Auswahl 
empfehlen 


R. Deutschendorf & Co., 


Milchkannnengaſſe 12. 


Engl. Schaſſcheeren, Senſen, Si⸗ 
chel, Drahtnügel, Federdraht, ge⸗ 
ſchmiedete Nägel, empfiehlt billig 


A. W. Braeutigam, 


Große Krämer: u. Brodbänkengaſſeu⸗ 
Ecke No. 10, 
 visch-vis Herrn Bernhard Braune. 


Eiſtübahnſchienen 


zu Banzwecken offerirt in allen Länger 
und liefert frauco Bauſtelle 
W. D. Loeschmaun, 
Koh leumarkt 3. 

Di eutlerſſche Leihbibliothel 
3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken ver- 
ſehen, empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 

zu zahlre wem Abonnement. 


Einem hieſigen wie auswärtigen Publikum 
zeigen an, daß wir eine Maſchinenreparaturwerk⸗ 
ſtaͤtte errichtet haben und landwirthſchaftliche Ma⸗ 
ſchinen aufs Prompteſte ausführen werden. 


Gleichzeitig empfehlen wir uns für jede Metalld 1, W Kr 
Sämiebe und Gehlofferarbeiten. Reelle Bleu in ER de., fowie 


C. L. Masurköwitz & HI. v. Dziengel 


3. Damm No. 3, oder Schneidemühle No. 1 an der ſtädtiſchen Waage. 3 | 
Meinen unmittelbar dei Nieſenburg] (Fin tüchtiger Conditorgehüſe melde ſich 
C. 0 „ 


belegenen Schloß⸗See erk 5 n 

günſtigen Bedingungen zum Ver au 

Fin er Heu⸗ und ja Be ſich 
Fiſcherei⸗ utzung zuſammen ee 


vom 1. October a, e, zu r 
der getheilt zu Ver A tu . ; 
? en pad) ng Eine Wohnung 


Rohrbeek, Berlin von 4 Zimmern, Küche ꝛc. und parterre ger 
flegenes großes Comtoir, im beiten Theil der 
Neue Friedrichſtr. 9. Rechttadt, zum 1. October d. 3. his 
miethen. Preis 450 4 Adr. unter 1032 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 2 
Ein omtoir in der Hundegaſſe iſt ſogleich 
zu vermiethen. Näheres Portechaiſeng. 
Zu. 8 im Cigarren⸗Geſchäft. 


Holzmarkt 2, 3 Trepp., 


iſt ein anſtändiges möblirtes 
Zimmer an zwei Herren zu 
vermiethen, 


Auction mit 86 Stück havarirten 
Engliſchen Keſſelblechen. 


Mittwoch, den II. Juni c., Vormittags 10 uhr, werde ich im 
Schuppen des Königl. Secpackdofes unverſteuert in öffentlicher Auction gegen 
baare Bezahlung meiſtbietend verkaufen: 


. N. ek Engliſche eiſerne Keſſelbleche, 


el it dem D 5 t 5 lſton, 3 
— 2 bu — Fer a „dere reman“, Capt. Foulſton, von Hull, vom Seewaſſer 
Adolf Gerlach, Baue 


vorräthig und auswärts gegen Einſendung des Betrages zu beziehen durch die Muſik⸗ 


Handlung von H. Kohlke, 74. Langgaſſe. 


Grſchäſts-Eröſfung. 


Hierdurch erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hieſigen Platze im früher 
Mauß ſchen Locale Erſten —— No. 13, 10 der Hefligengeiſtgaſſe, ein a 


Alfénide⸗ und Neuſilber⸗Metall⸗ 
Waaren⸗Geſchäft 


errichtet habe. — Ich werde ſtets eine reichhaltige Auswahl der neueften Artikel in beſter 

galvaniſcher Verſilberung auf rn balten, die ſich ſowohl zu eleganten Wirthſchafts⸗ 
Einrichtungen als Gelegenheitsgeſchenken jeder Art eignen. 

dem ich noch darauf hinweiſe, daß ich dieſer Branche als Specialität meine 

ufmerkſamkeit zuwende, werde ich, was Haltbarkeit, Ele On, und Billigkeit der 

Waare betrifft, allen Anſprüchen genügen und empfehle mein Lager für eintretenden 


Bedarf. F. Fürstenberg . 


Das Möbelmagesin Langenmarkt 2 


vis-A-vis der Börfe, 


iel 
Speicherankauf. 
Ein gesunder Speicher zur Aufbe- 
wahrung von Waaren wird zum Preise 
bis 6500 %, auf der Speicherinsel 
— 228887 gekauft. Adr. von Selbstverk. ;, 
5 sub 982 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


r TTT ne sun 
8 
Ein Rittergut 

bei Marienwerder, Areal 25 Hufen; 
culm. Maß, davon 20 Hufen culm. Acker 
unter dem Pfluge, wovon 4 Roggen⸗ und 
% Weizenboden, 2 Hufen culm. Wieſen ꝛc, 
Ausſaaten: Winterung 100 Morg. Rübien, 
200 Morgen Weizen, 300 Morgen Roggen ꝛc. 
ſoll mit ſchönen Gebänden und compl. 
leb. und todt. Inventar für ca. 85 Thlr. 
vro magd. Morgen, bei } Anzahlung, 
verkauft werden durch 


Th. Kleeman: in Danzig, 
Brodhänkengaſſe 34. 


1 Freiſchulzengrundſtück, 


5 Meilen von Danzig an der Chauſſee, 
Größe 300 Morgen, mit 40 Morg. Wald, 
der Acker ift guter Gerſtenboden, ſoll 
mit Inventar wegen Erbregulirung für 
9000 , bei J Anzahlung, verkauft werden 
Adreſſen werden von Käufern unter 
1034 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Das der B. R. Karow ſchen 
Nachlaßmaſſe zugehörige 
br Heiligegeiſtg. 106 
iſt zu verkaufen. Näheres 
Hundegaſſe 40, Somtoir. 


Felle Scheint 
verkäuflich in Mittel⸗Lowitz b. 
Bahnhof Gr. Boſchpol. 


Danziger 
Reiter⸗Verein. 


„Die anfärglich für den 8, die. 
in eg c Steeple- 7 
chase findet efinftiv am Dom 
nerſtag, den 12 d. M., Nachmittags 
3 Uhr, auf dem großen Exercier⸗ 


platze. ftott, 


ganze 


verkauft: 
da das ganze Polſterwagren⸗Lager im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt iſt, um während 
der Sommermonate daſſelbe zu verkleinern, alle attungen von Sophas, 
Fautenils, Polſterſtühlen pp. zu bedentend herabgeſetzten Preiſen. 

Da ich ſämmtliche hierher gehörige „ ſelbſt verfertige, 
bin ich im Staude, vollſtändige Garantie für die Güte des beſten 
Materials und der vorzüglichſten Arbeit zu leiſten. 

l NB. Mahagoni⸗Sophas mit Damaſt⸗ und Leder⸗Bezügen zu 20 u. 21 3 
Cauſeuſen in Rips⸗ und ei a zu verſchiedenen billigen Preiſen. 
FJedermatratzen in Leinen und Drell, 84 bis 9 . 


a Otto Jantzen, 
& = vorutals: H. A. Paninski & Otto Jantzen. 


Sonl: und Skebad Cöſberg. 


Eiſenhahn⸗ und Telegraphen⸗Station. 


Eröffnung des Soolbades Eude Mai, des Seebades den 15, Juni er. 


RR S) 

Allen denen, die vom großen Wien 
und Pariſer 

Krach 

selttten haben, zur gefälligen Beach 

daß heute Abend eine Beſprechun —1 | 


Haase’s Concert⸗Hallt, 


Die Wirkung des Soolbades wird durch den Genuß der ſtärkenden Seeluft und der Nach⸗ 3. Damm 2, 

tur der Seebäder, eine Verbindung, welche anderswo nirgends vorhanden iſt, weſentlich Sandgrube No 21 ſtattfindet. Kladderadatſ h. 
erhöht. Der in den letzten Jahren in der Mitte der Salſon hervorgelretene Wohnungs⸗ 1 

mangel iſt durch eine große Zahl von Neubauten in der ſchönſten Lage dee ſind noch Gemüſe⸗ und Sommerpflanzen > 

Bades befeitigt, Das unmittelbar am Strande auf einer e in der Mitte weit aus⸗ zu haben. J. IL. Schäfer. Hai Imann’s 


nebebnter, ſchattiget 1 belegene ale (Strandſchloß) iſt durch einen — * — 
a 


Grand Restaurant, 


welcher Wohnungen für degafte enthält, erweitert worden. In dem am Ein 5 
gange des 1 Stunde vom Bade entfernten Stadtwaldes belegenen 7 5 iſt eine ur Erthellung von Nachhilſe⸗ und Breitgaſſe 39 
in welchem wöchentlich 5 Mal von einer aue Arbeitsſtunden, ſowie zum Unterricht Heute Abend große Gala Vorſt e 


Reſtauration eingerichtet. Das Theater e 
tüchtigen Kräften beſtehenden Geſellſchaft unter Direction des Herrn Regiſſeur Weber 
aus Düſſeldorf Vorſtellungen gegeben werden, wird am 18 Mai eröffnet. 
Militair-Muſik, Concerte durch namhafte Künſtler, Bälle, Neunions und 
fahrten im Hafen und auf der See. Haloftürdlie Omnibusfahrten zwiſchen dem Bad, 
(der Münde) und der k Stunde davon entfernten Stadt. Auf Anfragen wegen Wohnungen 
ertheilt die Bade Direction Auskunft. Den im Bade anweſenden Fremden werde! 
Wobnungen im Poltzei Büreau auf der Mände unentgeltlich nachgewie ſen. 


Herzogliche Baugewerkschule 


zu Holzminden a. d. Weser. 


Schülerzahl im Winter 1872/73: 846. 5 
a) Schule für Bauhandwerker und ſonſtige Baubefliſſene. 
) Schule für Mafchinen- und Mühlenbauer u. ſ. w. 
Der Unterricht des Winterſemeſters beginnt am 3. November, der Vorbereitungs: 
unterricht für die III. Klaſſe am 6. October. 6 
Programm erfolgt auf Anfordern gratis. Anmeldungen ſind möglichſt frühzeitig zu 


er So Ro den Director 1. Haarmann. 


Einladung. 


Die erſte General⸗Verſammlung 


aller Actionaire der genoſſenſchaftlichen Grundereditbank für die Provinz Preußen zu 
Königsberg findet am 27. Juni er., Nachmittags 2 Uhr, im Hotel des Herrn 
Otto Konietzto in Lock ſtatt, wozu wir die Herren Actionaire hiermit ergebenſt 


einladen. 
Tagesordnung: 
1) Conſtitufrung der Geſellſchaft durch Aufnahme einer notariellen Urkunde über 
die Errichtung und den Inhalt des Statuts; 1 
2) Feſtſt. lung, daß das im Siatut feſtgeſetzte Grunkapital in Actſen vollſtän dig 
eieichnet und daß mindeſtens 10 pCt. auf jede Actie eingezahlt find ; 
3) Wahl zweier Directoren der Bank; 


in allen Schulwiſſenſchaften empfiehlt ſich 
Hermann Dauß, 

Lehrer an der niederſt. Knabenſchule, 
W : Heiligegeiſtg. 61. . 


und Concert von den neuen und beliebten 
Preis⸗Jungfrauen von der Wiener Well 
Ausſtellung. Hierzu ladet freundlichſt ein 
F. Hallmaun. 
* 
* 


Pelplin 
Sonnabend, den 14. Juni. 
Vorleſung b. kmi Palleske, 
im Saale des Hrn. Müller. 


Eine Lehrerin wird geſucht 
Näheres unter Adreſſe Z. J. Moh- 
rungen poste restante. 


Aufſeher⸗Geſuch. 


verläßiger Mann erhält bei jährlich 

600 K e Stellung als Auſſeher; 
Fachkenntniſſe nicht erforderlich. 

Offerten unter F. 

Berlin, Poſtamt 35. 


Scenen aus „Hamlet“ v. Shakeſpegre⸗ 
Ut de 1 Cap. 3. * 
n. 


. 24 poste restante 


Ein tüchtiger Conditorgebilfe, der 
ſein Fach gründlich derte in Allem 
vollkommen iſt, aber auch nur ein 
folder, findet bei dem böchſten 5 
und freier Station elne dauernde 
Condition. Adr. unter 1058 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Für ein feines großes Putz 
5 und Mode⸗Geſchäft 75 
zum 1. Juli oder ſpäter eine 
tüchtige Direetriee gefucht. 
„Adreſſen mit Angaben des 
früheren Wirkungskreiſes wer⸗ 
den erbeten Danzig poste 
restante A. Z. 58. 
(gi Junges Mädchen, welches die höher 


Zingler's Höhe. 


Mittwoch, den 11. Juni, 
Anfang 43 Uhr: 


Concert. 


Entree 21 Sgr. H. Buchholz. 


Selonkes Theater. 


4) Wähl zweier Stellvertreter für dieſelben; Tochterſchule durchgemacht, über ihre el 
5 der neun Mitglieder des Auſſichtsraths. . 72 ri 
Betreffs des Stimmrechte und Vece durch Bevollmächtigte verweiſen gr 96 Beuanifie alf Sheen 2 Mittwoch, den I. Im. Theater Wr 
wir auf bie SS 30 und 31 des Statuts vom 27. April er. Actionaire, welche nicht per: Ib fen — 1057 in der Grp. di 2 teilung und f 8 ert. U. 41 
zönlich erſcheinen, ſondern nn vertreten laſſen, haben die Vollmachten oder fonftigen | Adrellen u 8 = e abrik D fe De in = Ss Preis. ? 
Legitimationsurkunden ihrer Vertreter an den unterzeichneten Vorſitzenden des Ausſchuſſes Auf der Chemiſchen Fa ri] Ein beügaliſe ger. Schwa; 4 


in tũ werben Kunde t 
zu Logan kann ſich ein tüch Me. acich bande 


e bei welchem ſie ſpäteſtens 3 Tage vor der General⸗Verſammlung eintreffen 
Bu tiger Schmied melden. Aus- 


Königsberg, den 3. Juni 1873. 


2 22 meinem G 
der Ausführungs-Ausfhuß zur Begründung der genoſſen- kunft e Danzig d Sant 1555 2 
ſchaftlichen Grund-Creditbank für die Provinz Preußen. Drechsler geſell In N ndolb ms 
Jef e (Vorſitzender). Albin us⸗Waldhauſen. Guttmann⸗Inſterburg _ \- 5 nl erde Beſchäfti⸗ O. 7775 und 7914 =. 
offmannScwep. Hordzewitz⸗Wormditt. Lucerjunkirten. Momber een. Danzig. finden bei hohem Lohne dauern kauft zurück die Expedition der Dan 
. . , ccc 
midt⸗Gum e eee Dar 5 Die Jnſpectorſtelle! 1 Bangſchin Hanndveride ehe Bott, 


— Stralſunder Pferde⸗Lotterie, 
iſt beſetzt. Das allen übrigen bei Ty. Bertling, Gerbergafl 


Bewerbern zur Nachricht. Meboction, Drud und Berlag u / 


1 Dien de 1 


Neue Edamer Kaͤſe 


Delicate neue Matjes-Heringe 


erhielt und empfiehlt 1 x empfieblt 29 
C. W. U. Schubert, 's.“ Friedrich Groth, 3, 18. 


Beilage zu No. 7942 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 10. Juni 1873. 


zieht ſich das viel weniger auf die Interpretation] der für ſeine Perſon katholiſch iſt, in ein Land 
der materiellen Geſetzes beſtimmungen ſelbſt, als auf ſchickt, wo für den katholiſchen Gottesdienſt nicht geſorgt 
die Beweisfrage. — Abg. Richter: Ob man das ſiſt, alsdann theoretiſch die Parität eintreten und dem 
Geſetz liberal oder conſervativ auslegt, iſt gleich⸗[Geſandten und den dort lebenden katholiſchen 
giltig; das mögen die Beamten mit den Gefegen | Deutſchen die Mittel für katholiſche Seelſorge ge⸗ 
und ihrem Gewiſſen ausmachen. Billigkeitsgründe zu geben werden müſſen. In Portugal aber fehlt es an 
prüfen iſt aber nicht die Sache untergeordneter Ber katholiſchen Geifklichen deineswegs. (Große Heiterkeit.) 
hörden. Der Abg. Friedenthal hat die Privatfonds — Abg. v. Hover beck bedauert, mißverſtanden zu 
nicht erwähnt und überſehen, daß auch andere Staats- ſein; katholiſche Geſandtſchaftsprediger ſeien in ſeinen 
fonds für dergleichen Zwecke vorhanden find. Wenn] Augen eben fo überflüffig, als evangeliſche. — Die von 1821, ſo möchte ſich ein immerhin geringer, 
es heißt, Dispofttionsfonds des Kaiſers“, fo hat] Po tion wird hierauf genehmigt. — Zu Tit. 6 No oder doch vorhandener Anſpruch auf Anerkennung 
das die Bedeutung, daß eine Verwendung ohne 11 (Botſchaft in London) fragt Abg. Hoverbeckſ der Bemühungen der preußiſchen und jetzigen Reichs⸗ 
Unterſchrift des Kaiſers nicht geſchehen kann, kdaß an, ob ein Botschafter in London fungire oder wenn regierung ergeben. Ich verspreche ihm aber nicht 
aber die Nothwendigleit, daß der Reichskanzler die nicht, ob ein ſolcher ernannt ſel. — Fürſt Bis- zu ermüden und die Verhandlungen noch weitere 50 
Anweiſung des Kaisers gegenzeichnet, nicht ausge⸗[marck: Ein Botſchafter in Londen exiſtirt augen- | Jahre mit Einſchluß meines Nachfolgers nicht ruhen 
ſchloſſen iſt; ferner iſt der Fonds kein geheimer, ſon⸗ blicklich nicht. Ein Botſchafter und ein Gefanbter | zu laſſen. Aber es könnte hierin durch den politiſchen 
dern wir können Verwendungsnachweiſe verlangen, wird als ernannt erſt betrachtet, ſobald fein Ereditiv Behörden einigermaßen Beiſtand geleiſtet werden 
es darf ferner aus dieſem Fonds nicht bewilligt wer« | von dem Souverän, bei dem er acereditirt iſt, ent von einem großen Theile des deutſchen Handels 
den, was bei einem andern Titel vom Reichstage] gegen genommen iſt. (Große Heiterkeit rechts.) — ſtandes und das iſt derſenige, der mit den ruſſiſcher 
abgelehnt iſt. Wenn alſo z. B. eine Subvention für] Abg. v. Hoverbeck: Das mag im Völkerrecht fo | Zollverhältniſſen und allen Schwierigkeiten dort am 
Heidenmiſſion vom Reichstage abgelehnt ift, darf ſie ein; für uns handelt es ſich um die Bewilligung | genaueften vertraut und bekannt iſt, und der wünſcht 
nicht aus dieſem Fonds gewährt werden. Dergleichen einer Ananziellen Forderung und es iſt aus anderen gar leine Veränderung, der wünſcht eben, daß bie 
iſt an andern Orten ſchon dageweſen. Wenn ferner Gründen für den Reichstag von Wichtigkeit zu Verhältniſſe ſo ſchwierig bleiben, um dort am beſten 
aus dem Fonds Darlehen gegeben werden, fo fließen] wiſſen, ob einem feiner Mitglieder eine amtliche Zu- für ſich zu operiren. Es find dies deutſche Handels ⸗ 
fie nachher nicht als Rückeinnahmen dem Fonds zu, ſicherung ertheilt iſt, daß es dieſen Poſten erhalten | häuſer; ich weiß es von meinen Petersburger Erin⸗ 
ſondern gelangen als Einnahmen im Etat zur Kennt» olle. Eine derartige Nachricht, welche durch die nerungen her, daß ich bei ihnen, die ſelbſt gar nicht 
niß des Hauſes. Blätter lief, iſt bisher nicht widerrufen worden. — in Petersburg wohnten, keinen Beiſtand, ſondern nur 
Zu Tit. 6 (Penſtonen und Unterftägungen) be-] Fürſt Bismarck: Es iſt allerdings die Abſicht des | Widerſtreben in der Abänderung dieſer Verhältniſſe 
merkt der Abg Richter, daß die Penſlonen für] Kaſſerg, ein Mitglied des Reichstages zum Bot und Bemühungen für ihre Beibehaltung gefunden 
ehemalige franzöſiſche Militärs feiner Meinung nach, ſchaſter in London zu ernennen, welches? darüber, und erfahren haben. 3 
ebenſo wie die betreffenden Summen für hannöperſche,] glaube ich, habe id; keine Verpflichtung, hier den Abg. v. Hoverbeck beantragt die für die Ge⸗ 
naſſauiſche und N Militärs in das Pauſch⸗ einzelnen Abgeordneten Aufſchluß zu geben. (Heiter⸗ ſandtſchaftsprediger in Rom geforderten 1800 &. 
quantum gehören. — Bei der Unterſtützung zur Her⸗ Leit rechte Sobald die Ernennung perfect iſt, d. h. | abzufegen. In dem Rom von heute ſei doch wahr⸗ 
ausgabe der Monumenta Germaniae bemerkt Abg. nach Annahme des Creditivs, fo wird ſte im „Staats: lich kein Mangel an evangeliſchem Gottesdienſt. — 
Thomas, daß die Sammlung zur 1 für anzeiger“ ſſehen. (Große Heiterkeit rechts.) — Die Abg. v. Bunſen: Es exiſtiren allerdings vier 
Schule und Haus zu koſtſpielig und es daher wün⸗ Poſttlon wirb darauf genehmigt. italieniſche und drei engliſche Kirchen a | 


freifinnigen Reform der ruſſiſchen Handelspolitik 
haben würde, denn als preußiſcher. — Abg. Schmidt 
(Stettin) bemerkt, daß Grenznachbarn nicht blos die 
eigenen Intereſſen, ſondern auch die gemeinſamen 
wahrnehmen müßten. — Fürſt Bismarck: Der 
Vorredner wird mir zugeben, daß die 52 jährigen 
Verhandlungen doch auch bei der . Regie⸗ 
rung nicht ſo ganz unfruchtbar geblieben ſind. Wenn 
der heutige ruſſiſche Tarif verglichen wird mit dem 


Reichstag. 
48. Sitzung am 9. Juni. 


In dritter Berathung werden genehmigt: 1) das 
Geſetz, betreffend die Verbeſſerung der La ge 
der Unteroffiziere; 2) das Geſetz, betr. die Er⸗ 
weiterung der Dienfigebäude des Kriegsmini⸗ 
ſteriums u. ſ. w. unverändert; 3) das Geſetz, beir. 
den Geldbedarf für die Reihseifenbahnen. 
Durch Hinzufügung der Linie von Mühlhauſen bis 
zur Rheinmitte in der Richtung auf Mühlheim, 
wächſt die zu bewilligende Summe um 12,740,000 
, im Ganzen alſo auf 36,293,587 R. 

Zweite Beratbung des Haushalts-Etats 
des deutſchen Reichs für 1874, zunächſt bee 
Etats des Reichskanzleramts (Ausgaben). 
Der Dispofitionsfond von 40,000 RG giebt dem 
Abg. Dernburg Anlaß zu der Frage, wie es mit 
den Arbeiten der Commiſſion zur Berathung der 
Civil- und Strafprezeßzordnung ſtehe, deren Koſten 
aus dieſem Fonds beſtritten werdeu. — Präſiden 
Delbrück: Der Entwurf der Cioil-Prozeßordnung 
iſt dem Bundesrathe vorgelegt. Es iſt außer allem 
Zweifel, daß die Civilprozekordnung allein dem Hauſ. 
füglich nicht vorgelegt werden konnte, fie kann nur in 
Verbindung mit einer Criminal-Prozeßordnung und 
einem Geſetze, welches die Grundſätze der Gerichte. 
organiſatton gleichmäßig feſtſtellt, vorgelegt werden 
Die Commiſſiou zur Berathung der Criminal-⸗Prozeß⸗ 


b 
v. Hoverbeck: Es wäre m wünſchen, daß bi 
Criminalprozeß⸗Commiſſion 


ſchenswerth ſei, daß eine kleinere, andliche Zu Titel 6 Nr. Bot „ Petere⸗ i ber keine deutſche. — Die 
das wiberruft, was fie zum allgemeinen Schrecken „daß eine kleinere, mehr h u. Titel 6 Nr. 16 (Botſchaft in St. Peters- | Confeſſion in Rom, aber keine ſch 


Ausgabe beſorgt würde, um den Geſchichtsunterricht burg) fragt Abg. Schmidt (Stettin) an, wie es mit 
an den Gymnaſien mehr zu beleben. den Verhandlungen über einen beutſch⸗ruſſiſchen 
Pete dargee⸗ von denen neuerdings in der 


Poſition wird darauf genehmigt. — Der Etat ent« 
hält neben dem Geſandtſchaftspoſten in Rom bei der 
italieniſchen Regierung ferner aus geworfene Gehälter 
© die Rede geweſen fei, ſtehe. Es ſei ja eine für einen Gefandten daſelbſt beim Papfte 
te traurige Thatſache, wie ſehr unter der eng (15,000 %) und feinen Legationsſecretär 
(2700 ). — Abg. Löwe beantragt die Bofitionen 
zu ſtreichen, welche dafür zu ſprechen ſcheinen, daß 
man an eine Wiederbeſetzung des Geſandtſchafts⸗ 
poſtens heim Papſte denke. Hierfür liege feines Er⸗ 
achtens kein praltiſches Bedürfniß vor und ebenſo 
wenig entſpreche es den Regeln des Völkerrechts, 
wonach Geſandten nur bei ſouveränen Staatsober⸗ 
en, zu ] häuptern accrebitirt ſeien. Dieſe Bedeutung habe 

abt um chin Fortſchritte gemacht, wenn auch nur aber das Oberhaupt der katholiſchen Kirche nicht 
lan gfame in der Richtung, welche der Vorrebner [mehr. Die Aufrechterhaltung diefes zweiten Ger 

eamter ſein, wenn etwas Erſprießliches ge, befürwortet. Die ruſſiſche Regierung If auch zum faut n in Nom ſei aber gleichzeitig ein Mangel 
u, Abſchlutz eines Zoll- und Handelsvertrages gegen ⸗ & die italtenifche 

daß in jedem Hafen ein Ehrenamt der Art errichtet | wärlig geneigt, jo bald derſelbe ſich der Beſprechung R 
0 1 aue aud Deitimmung über Zollfragen ganz enthält; die 
laſſung zur Einſetzung dieſes Beamten 40 in den fragen wünſcht fie davon auezuſchließen un 
m Jahre will Zolltarife einem Abkommen mit ihren Nach⸗ 

barn nicht unterwerfen. Es iſt dies ja eine ſehr 
Schwierige Sache, in wie weit man das Recht un: 
en den Beruf hat, ſich in die inneren Angelegenheiten 
einer noch fo befreundeten Nachbarregierung einzu⸗ 
niſchen, damit unſere Kaufmannſchaft beſſere Ger 
chäfte mit dieſem Lande mache. Es iſt ja möglich, 
daß in Rußland ebenfalls demnächſt öffentliche Ver. 
ſammlungen mit analogen Fragen beſchäftigt find, 
und ich möchte an die Empfindung des Vorredners ap- 
pelliren, welchen Eindruck es denn auf uns hier machen 100,000 Bajonette hinter ſich hätte. Das beweiſe, 
würde. wenn dieſe ruſſiſche Verſammlung ſich nich!] daß Napoleon damals noch mit moraliſchen Ge⸗ 
nur mit 14 805 eigenen inneren Angelegenheiten, fon: walten rechnete, während unſere neueſte Staatskunſt 
dern vorwiegend mit den Angelegenheiten des deutſchen ] nur noch mechaniſche Mittel zu kennen ſcheint und 
Reiches befaſſen wollte und mit den Klagen darüber, bald die Höhe der Cultur eines Staates nach der 
daß das deutſche Reich feine Bollgefeggebung, feine Menge feiner Kanonen bemeſſen wird. (Gelächter 
deutſchen Intereſſen, wie es dieſelben für richtig er linke.) Danach ſtehe allerdings der Papſt ſehr tief, 
kennt, wahrnimmt, aber die ruſſiſchen Intereſſen nicht] denn er beſitze nicht eine einzige Kanone. Eine andere 
berückſichtigt. Es iſt ja möglich, daß wenn der Vor, Frage ſei es, in wie weit die Thätigkeit eines deut⸗ 
redner und ich Rußland zu regieren hätten (große ſſchen Geſandten beim heiligen Stuhle den deutſchen 
Heiterkeit), wir vielleicht hierüber manche abweichenden Katholiken erwünſcht ſein könne. Nun beſchäsde A 
nationalökonomiſchen Anſichten haben würden, als fie | aber neuerdings die offiziöfe Preſſe in auffallend 
dort gehandhabt werden. Aber ruſſiſche Regierun⸗ eingehender Weiſe mit der Perſon des Papſtes. Er 
gen können nur nach ihren eigenen Anſichten über hoffe indeſſen, daß der Papſt dieſen Organen ſo bald 
die ruſſiſchen Intereſſen handeln, ia fie würden nicht noch nicht den Gefallen thun werde, zu ſterben. Der 
N wohl thun, ihrer eigenen Bevölkerung zu erkennen] Abg. Löwe ſchien nun darauf hinzudeuten, das für 
bewilligt. zu geben, daß ſie den Intereſſen eines noch den Fall des Ablebens des Papſtes und einer Neu⸗ 
Zu Tit. 13 No. 1 (Präſtdent des Reichsamts | fo befreundeten Nachbarlandes Tarifpofitionen opfern, wahl die Anweſenheit eines Commiſſars des Reiches 

für Heimathsweſen 4500 g. gegen 1000 S im die fie im eigenen Landesintereſſe fonft lieber auf⸗ wünſchenswerth wäre. Für dieſen Fall ſei aber ſeines 
Vorfahr) fragt Abg. Lasker an, ob dieſe Gehalts-] cecht erhalten haben würden. Sie können feſt darauf] Erachtens weder ein Commiffar noch ein Geſandter 
erhötzung, welche das bisher als Nebenamt verwal⸗ rechnen, daß wir die Verhandlungen zur Annäherung erforderlich. (Zuftimmung im Centrum.) Die katho⸗ 
tete Präſidium in ein volles Amt umwandle, auch] und Erleichterung des Verkehre, zur Beſeitigung der liſche Welt verlange nicht darnach, fie müſſe beſtens 
die Umwandlung der drei Rathsſtellen, welche bisher Hemmniſſe, die ja im ruſſiſchen Tarife ſtecken und | für jede Intervention danken, und die nichtkatholiſche 
Nebenämter geweſen feien, in volle Aemter nach ſich gegen deſſen Fehler die ruſſiſchen höheren Beamten Welt habe ſich ſehr wenig um etwas zu kümmern 
ziehen würde. Präſident Delbrück verneint dieſe] am allerwenigſten blind find, möglichſt beſchleunigen] was ihre Angelegenheit nicht ſei. (Buftimmung im 
Frage; der große Umfang der Geſchäfte des Hei⸗ werden. Aber vor allen Dingen, wenn wir dieſen] Centrum.) — Fürſt Bismarck: Es iſt allerdings 
mathsamts habe es nöthig gemacht, einen eigenen | Verhandlungen einen Erfolg ſichern wollen, fo üben] richtig, daß dieſer Poſten, ſo lange das deutſche 
Präſtdenten für daſſelbe zu beſtellen. Die Poſition] wir auch unſererſeits in unſeren Verhandlungen die] Reich beſteht, noch nicht praktiſch wir kfam geweſen 
wird darauf genehmigt. Die Etats des Reſchstags ſorgfältigſte Schonung und Rückſicht für das Selbfte | ft. Aber das Fortbeſtehen dieſes Poſtens möchte ich 
(71,359 & Aus gaben), des Reichsoberhandelsge⸗ beſtimmungsrecht des Nachbarlandes. — Abg. Löwe doch nicht mit dem Abg. Löwe ausſchlietzlich ab⸗ 
richts (Einnahme 11,790 ̃, Ausgaben 100,600 proteſtirt dagegen, daß eine Kritik der unhaltbaren hängig machen von der Frage, ob der Papſt eine 
S) und des Rechnungshofes (Ausgaben 118,200 Handelspolitik Rußlands und das Bemühen, derſel⸗ Territorialſouveränität ausübt oder nicht. Wenn 
) werben ohne Debatte genehmigt. ben womöglich eine andere Richtung zu geben, ein] wir zurückblicken in die Geſchichte unſerer dortigen 
Es folgt der Etat des auswärtigen Amts. rg. in die Intereſſen des Nachbarlandes fei, —| Miſſion, fo finden wir, daß die Geſchäfte, die wir 

Zu Titel 6 Nr. 10 (Geſandtſchaftsprediger in Liſſa⸗] Für is marck: Ich habe in der Discuſſion hier] mit dem Papſt als Souverän des früheren Kirchen⸗ 
bon 1000 & gegen das Vorfahr 500 Ag mehr) eine Einmiſchung nicht gefehen; ich bin nur der Mei- ſtaates gehabt haben oder die geſchäftlichen Be⸗ 
beantragt Abg. v. Hoverbeck dieſe Erhöhung zu nung geweſen, daß den verbündeten Regierungen eine mühungen, in welche wir mit dem Papſt als 
ſtreichen. Die Creirung beſonderer Geſandtſchafts⸗ ſolche Einmiſchung zugemuthet werde. Daß ber» weltlichem Territorialherrn gekommen ſind, in 
predigerſtellen hätte doch nur da einen Sinn, wo die gleichen in der öffentlichen Meinung diseutirt wird, weit geringerem Maß die Thätigkeit der Ge⸗ 
teligiöfen Bedürfniſſe des Geſandtſchaftsperſonals | ıft mir im Gegentheil nicht unangenehm. Ich glaube, ſandtſchaft in Anſpruch genommen haben im 
ſich nicht anders befriedigen ließen. Das ſei aber] das ifl auch den aufgeklärten Staatsmännern in Ruß⸗ Vergleich mit den Geſchäften, welche der preußiſche 
jelbft nicht in Peking der Fall; für die dortige Ge⸗ land nicht unangenehm; ja es wäre mir fogar lieb, Staat zur Regelung ſeiner Beziehungen mit der 
ſandtſchaft werde kein Geſandtſchaftsprediger gefor-] wenn dieſe Discufſion fi ein klein wenig mehr dortigen Regierung gehabt hat. Wir ſind augen. 
9. 8 viel weniger alſo in Liſſabon. — Bundescomm. in das Detail vertiefte, ein Detail, bei deſſen Ver⸗ blicklich praktiſch dort nicht vertreten. Es hat das 
4 ülow: Im vorigen Jahre hat die Reichsre⸗ beſſerung die Intereſſen beider Länder gewinnen ſeinen Grund in der ja mehr äußerlichen Natur der 
— dem Hauſe eine Denkſchrift über die Ge⸗ würden. Aber mit ver fo häufig wiederholten all-] Dinge, die in Verbindung ſteht mit der augenblick. 
male Gafteprediger vorgelegt, deren Prineipien da- | gemeinen Aufforderung: ſchafft uns eine andere Zoll- lichen Lage der confeſſionellen Frage in Deutſchland 
als richtig anerkannt wurden. Ich bitte bier | gefehgebung in Rußland, unfere Oſtſeeprovinzen und namentlich iſt das rein Formale augenblicklich 
leiden unter der jetzigen, da kann ich wenig thun; entſcheidend und maßgebend, daß wir einen Vertreter 

denn daß ſie ihre ſehr großen Beſchwerden für] des deutſchen Reiches nicht der Möglichkeit ausſetzen 
unſere Provinzen hat, iſt mir ſeit 50 Jahren eine | wollen in amtlicher Eigenſchaft als Vertreter in Rom 
bekannte Sache, noch vor der jetzigen Eiſenbahn⸗ von amtlicher Stelle her eine Sprache zu hören, die 
entwickelung, und Sie dürfen doch nicht annehmen, das drutſche Reich nicht entgegenzunehmen vermag. 
daß in einer Sache, die fo auf der Hand liegt, die (Beifall) Es find das ja aber wandelbare Dinge 
Thätigkeit der he pin ſoweit ſte auf dieſem Felde tempora mutantur et nos mutamur in illis. (Sehr 
erlaubt und formell zuläſſig iſt, auch nur ein einziges richtig! im Centrum.) Es iſt ja nicht nothwendig, daß 
Jahr ruhen könnte. — Abg. v. Bethuſy⸗Huc con⸗ die Sache des Friedens und der Demuth ſtets mit 
ſtatirt, daß er in ſeiner Eigenſchaft als ruſſiſcher ſtolzen und zornigen Worten vertreten wird, es kann 
Gutsbeſitzer, der er ſei, viel mehr Vortheil von einer auch darin eine Aenderung eintreten. In dieſer 


Eine durchaus neue Poſition iſt die von 6000 
Thlr. für Ueberwachung des Auswanderungs⸗ 
weſens, wovon 4000 Thlr. zur Beſoldung des bekam 
Reichscommiſſars, der Reſt für ſächliche Ausgaben berzige 
beſt mmt find. — Abg. Loewe ſpricht die Befürch⸗ länder 
tung aus, daß ein einziger Beamte dem Uebel nicht tlie 
wirkſam genug entgegentreten könne. — Abg. Rapp] zu ne 
befürchtet ebenfalls, daß die Mittel nicht zum Zwecke End 
zenügen. Ein Beamter reicht nicht aus; er muß mit] han d 
eigenen Augen ſehen und das wird eben nicht möge] | vad + baden eigentlich, fo lange wir hier An⸗ 
lich fein, da aus Bremen, Hamburg und in neuerer ıwı efe zu ſchweben niemals aufgehört. Sie 
Zeit auch aus Stettin oft an denſelb en Tagen Aus⸗ 


ce 


i zurückzunehmen, was ſie gemacht hat. (Beifall links.) 


delspolitik Rußlands feine Nachbar⸗ 
namentlich die Zuſtände in unſeren 
ingen müßten die Reichsregierung immer 
Beriuchen anſpornen, dieſen Zuſtänden ein 
ng en. — Fürſt Bismarck: Die Ver⸗ 
hierüber ſchweben nicht ſeit lurzer Zeit, 


kanzlers von 40,000 Thlrn. „zu allen unvorherge⸗ 
ſehenen Ausgaben ſchließt ſich der des Kaiſers von 
300, rn. „zu Gnadenbewilligungen aller Art.“ 


Geſetzes gehalten hat. Die Härten find aber von 
folder Natur, daß ich es für nothwendig halte, vom 
Geſichtspunkt der Gerechtigkeit eine allgemeine und 
weitgreifende Abhilfe zu ſchaffen. Im 8 94 des be⸗ 
treffenden Gejeges unter Lit. b. ift gejagt, daß die 
er derjenigen, welche im Laufe des 

rieges erkrankt oder beſchädigt und in Folge deſſen 
vor Ablauf eines Jahres nach dem Friedensſchluß ver⸗ 
ſtorben find, die Penfionen haben ſollen, die Hinterblie⸗ 
benen derſenigen, die nach Ablauf eines Jahres geſtorben 
nd, nicht. Nun denken Sie ſich, daß Soldaten in 


eingerichtet werden; denn ein im Orte anfäf 

Mann, der unter dem Einfluſſe localer Beziehungen 
und Intereſſen ſteht, wird ſchwerlich eine wirkſame 
Controle des Auswanderungsweſens üben können, 
während man dies von einem außerhalb ſolcher Be⸗ 
ziehungen ſtehenden Reichscommiſſar erwarten kann: 
Nachdem noch der Abg. v. Hoverbeck ſich für 
Einrichtung eines Ehrenamtes ausgeſprochen und 
der Abg. Lasker auf eine etwaige Wahrnehmung 
der Functionen als Nebenamt hingewieſen hat, zeigt 
Abg. Kapp an, daß er für die dritte Leſung fperielle 
Anträge einbringen werde. — Abg. Duncker: Diefer 
Poſten wird durch einen Capitän zur See wahrge⸗ 
N der ſchon auf dem Marineetat ſteht; es 
frägt ſich, ob ein ſo bedeutender Zuſchuß für die in 
ihrem Erfolge noch zweifelhaften Leitungen nöthig 
iſt. — Präfldent Delbrück: Sobald der Beamte 
eine etatemäßige Stellung erhält, hat er keinen Bezug 
mehr zum Marine- Etat. — Die Summe von 6000 % 
für Ueberwachung des Auswanderungsweſens wird 
— — wir hier unausgeſetzt über die eroberten 

i 


a 
ze | der verbündeten Regierungen wird es als 


unterliegt fie, wie eine ſede der Eon. 
trolle des Rechnungshofes. ds. daß 
fie in irgend einem Falle eine Unterſtützung oder 
Penſton verſagt hat, wo fie geglaubt hat, ſie 
geſetzlich rechtfertigen zu können. (Beifall links.) 
— Abs. Dr. Friedenthal, Ich glaube ausdrücklich 
efagt zu haben, daß ich der Militärverwaltung keinen 

orwurf daraus mache, daß fie fs ſtreng an den 
Wortlaut des Geſetzes hält. Ich bin der Letzte, der 
ein anderes Verfahren wünſchte. Wenn ich aber eine 
liberale Anwendung des Geſetzes wünſchte, fo be. 


Hoffnung möchte ich einen Faden, der ſich] Kanonen des Papſtes nicht miffen zu wollen, fie will 
wieder anknüpfen läßt, nicht gern abſchneiden. ihm durch ſolche Mittel eine Gewalt vindiciren, wo 
Daß die Beibehaltung und unter Umſtänden die Be⸗ er ſonſt nichts gelten würde. (Zuſtimmung.) — 
untzung dieſer im Budget gegebenen Stellung einen Fürſt Bismarck: Der Abg. Reſchenſperger ſchien 
Weg zur Verſtändigung bietet, wobei kein Theil ſich anzudeuten, daß der Gedanke Löwe s, bei Gelegenheit 
gerade zu ſagen braucht, er habe den erſten Schritt einen Commiſſar nach Rom zu ſchicken, v sweiſe 
gethan, kann ich mir wohl denken und deshalb möchte mit der Aus ſicht auf eine Papſtwahl zuſammenhängt. 
ich Sie bitten, dieſenſcWeg nicht zu verſchließen, wenn Wir werden uns jeder Einwirkung auf die Papſtwahl 
ich auch für den Augenblick wenig Hoffaung habe, enthalten und ſie gar nicht verſuchen. Es iſt im 
dem Kaſſer eine Beſezung dieſes Poſtens vorſchla⸗ Jatereſſe des öffentlichen Friedens’ ja ſehr wünſchens⸗ 
gen zu können und das Gehalt wahrſcheinlich, ſeden⸗[werth, daß die Papfwahl im Sinne der Mäßigung 
falls im nächſten Jahre als erſpart berechnet werden aus fällt, daß man nicht gerade die zornige und käm⸗ 
wird. (Beifoll.) — Abg. Löwe: Die Aus führun⸗ pfende Seite des Papſtthums in den Vordergrund 
gen des Reichskanzlers haben leider beſtätigt, daß er] ſtellt, wenn man überhaupt Verſöhnung will. Aber 
die Beſetzung des Weder de zwar augen⸗ unſere Aufgabe iſt es nicht, uns mit dieſen Dingen 
blicklich nicht für zweckmäßig hält, aber von der Mög⸗ zu beſchäftigen. Unſere Aufgabe kann es nur fein, 
lichkeit einer künftigen Wiederbeſetzung nicht abſieht. wenn uns gemeldet wird, daß eine Papſtwahl voll⸗ 
Es kam mir weſentlich darauf an, mit meinem Anträge zogen ſei, unſererſeits zu prüfen, ob ſie unſerer Ue- 
einen Abſchluß in den Verkehr der deutſchen Nation | berzeugung nach vollſtändig legitim vollzogen ſei, fo 
mit Rom zu bringen, zu bezeugen, daß die Trennung te der Gewählte nach unſerer Anſicht berechtigt iſt, 
des Staats von der Kirche jo weit abgeſchloſſen ſel, in Deutschland diejenigen Rechte zu üben, die einem 
daß darin kein Raum mehr ſei für einen Geſandten legalen Papſte ohne Zweifel beiwohnen. (Lebhafter 
beim päpſtlichen Stuhle. Wenn der Abg. Reichen | Beifall von faſt allen Seiten des Hauſes. Oho! 
ſperger mir vorwirft, nur noch mechaniſche Gewalten im Centrum.) — Abg. Reich enſperzer (Erefeld): l 
und Machtmittel zu berückſichtigen, fo frage ich ihn, habe mit Befriedigung vernommen, daß der erwerben. — Nächſte Sitzung Dienſtag. 
warum hat er denn fo lebhaft den Verluſt des päpftlichen | Reichskanzler eine Einmiſchung in eine eventuelle trag Löwe auf Streichung der Summen für die 

Territoriums beklagt? Gerade feine Partei ſcheint die] Papſtwahl nicht beabſichtigt, ich verbinde da⸗ päpſtliche Geſandtſchaft wird hierauf abgelehnt. 


Bekanntmachung. on | Dan ipfschiffs- Auction. Looſe zur Hannöverſchen 


e N. ee den 12. Zul 11 Une U peer Nhe, Pferde und Equipagens 
Nenbahn. | 


mit die Hoffnung, daß von einer ſolchen] (Eine ſtarke Minorität, beſtehend aus der Fortſchritts⸗ 
noch lange nicht die Rede fein und der Papfi | partei, dem weiteus größten Teile der National⸗ 
noch weit lärger leben wird, als ofſtziöſe liberalen und einem Theile der liberalen Reichspartei 
Preß organe dies zu wünſchen ſcheinen. Wenn wir; ſtimmt für dieſe Streichung.) 
gr Verluſt des päpſtlichen Territoriums beklagten, Bei dem Titel Conſulate rügt Abg. Kapp 
geſchah dies wegen des Unrechts, welches dem die allzuhäufige Beſetzung der Conſulatspoſten durch 
Bapfte damit geſchah. Wir wollten nur, daß der Ausländer, die einer großen Nation nicht würdig 
0 nicht nur dem Titel nach Soureräga ſein, ſon. unter Umſtänden höchſt nachtheilig ſei. Wie 
dern auch wenigſtens fo viel Länder beſitz haben ſolle, viel Exiſtenzen wären gerettet worden, wenn das 
um ſeiner Sou veräuetät eine reale Unterlage zu] preußiſche Generalconſulat in Paris bei Ausbruch 
verleihen, oder wie Ovilon Barrot treffend in der des Krieges durch einen verſtär digen deutſchen Mann, 
fanzöſiſchen Kammer ſagte, daß er nicht Unterthan aber nicht durch Hrn. v. Rothſchild, dieſen vater⸗ 
eines anderen Herrſchers ſei. Ich ſtimme auch mit Sage großen Finanzmann, beſetzt worden wäre. 
dem Reichskanzler in dem Wunſche überein, daß ein Auch in Amerika bemerkt man zahlreiche Ernennun⸗ 
neuer Papſt nicht aus dem zornigen Theile der Car⸗ m von ſolchen Deulſchen zu Conſoln, die naturali⸗ 
dinäle gewählt werden möge. Ich wüßte aber nicht, ſirte Amerikaner ſind, als ob man eine Prämie auf 
ie dieſer Vorſchlag motivirt wäre. (Gelächter.) Die die Expatriation ſetzen wollte. — Geh. Rath 
letzige Sprache der Curie kann dazu keine Veran⸗ 


v. Philipsborn führt umſtändlich aus, daß die 
anlaſſung geben, fie iſt zwar nicht fo diplomatiſch — 


ane örde bei Befegung von etwa 600 Conſulats⸗ 
und ich wänfchte, die unfere wäre es auch weniger ſtellen ſich unter Umſtänden genöthigt ſieht, Nicht⸗ 
— aber man braucht nicht zwiſchen den Zeilen zu 


deutſche zu berufen, wenn der betrefferde Poſten 
leſen; fie iſt klar und deutlich (Zuſtimmung und wirklich beſetzt werden — Ebenſo läßt ſich daran 
Heiterkeit), aber nicht verletzend (Widerſpruch), ſonſt 


nichts ändern, daß zu Conſuln in Amerika ernannte 
müßten Sie auch die Ausdrücke der Bibel, welche] Deutſche ſehr häufig das amerikaniſche Bürgerrecht 
viel ſtärker find, für verletzend halten. — Der An⸗ 


burg, stattfindender Auetion der daselbst liegende, für Passagiere und Gütertransport otterie, A 1 Thlr., ſind 
wohl eingerichtete Schrauben-Dampfschooner 1 baden in der Exped, d. Ztg. 


3 g⸗Königsberg. von 207 Englischen C mit einer Maschine von 70 Praktiſcher Unterricht 
En 


Dampfboot „Oliva“, Capitain Schultz, Englischer Pferdekraft, verkauft werden. Der Dampfer ist im Jahre 1857 von bestem | in den modernen Sprachen: Den 5 


- = 8 ch 
Eichenholz gebaut, kupferfest und mit reinem Kupfer über der Ladeli beschl r 1 
. rams Fu Me ischranbe, — zwei Salons hinten a isdn en ier > Stalieriich und 
Donnerſtag, den 12. d. M. u. 8. W. Länge über Steven 168 Fuss, Breite 21 Fuss, Tiefgang beladen 104 Fuss, und 3 
nach 
Königsberg. 
Näheres bei 


verbraucht bei einer Schnelligkeit von 10 Knoten circa 20 Cubikfuss Kohlen pr. Stunde.] wird ertheilt Hichen Rebr-Gegenftäuden 
— 
Emil Berenz, 


Das Fahrzeug ist vor Kurzem einer vollständigen Reparatur, welche 13,000 Thlr. Dr. phil. W. Nudloff, 
Schäferei 19. 
Homöopathische Apotheke N 


röhren in den Dampfkessel eingesetzt worden sind, weshalb sowohl Fahrzeug als Ma- 7 7 AFTER. 

schine und Dampfkessel in . Zustande sich befiuden. Das Inventarium ist reichlich Ausſchußporzellan 

und ist Verzeiehnies desselben bei dem Unterzeichneten einzusehen. in großer Auswahl empfiehlt billigſt 

Als Haudgeld hat der Käufer bei der Auction 10,000 Thaler Reichsmünze zu er- Wil 8 mio, 5 arkt. 

legen und kann der restirende Betrag, falls der Käufer es wünscht, gegen gehörige 75 m 

Sicherheit und Zinsen, in längeren Terminen bezahlt werden, und können besondere Oberſchleſ Steinfo len 

Abmachungen deswegen dureh den Unterzeichneten getroffen werden, welcher als Auc- 8 U 
den beſten Engliſchen und Schottiſchen an 
Brennwerth vollkommen gleich, offerirt 5 — 


ſelbe enthält unter 
Claſſificationsveränderungen und Tariſſätze 
für Stationen der Berlin ⸗ Stettiner Bahn 


Schwed. Reichsmünze gekostet, unterzogen worden, wobei unter Anderem neue Messing- Kohlengaſſe No. 1, Ede der teitgafje, 
/ x reitgasse 15. 
im Verkehr mit Stationen der Rheiniſchen | & 


ten Oh angenommen ist, und welcher auch mit Bereitwilligkeit sowohl 
mündche als au zohfiſtliche Anfragen wegen des erwähnten Dampfschiffes ertheilt. 


Eiſenbahn. 12 u. Hdütkrankb., Schwäche Go. “burg; im Mai 1873. Au ust S aak Danzig und aller Babnitationen 
0 als . = 5 Bromberg und Kö in Waggon⸗ 
e eee we un. EEE 
en! 8 0 ; heile i i r. 0 i wr 0 0 
e ee ee Montag, den 21. Juli ö 
Directorium 2 N | — £ Ie D Lia N 
e e 2 Ertrafahrt Geihäfis-Derhanf 
; Geſellſchaſt. Feuerwerkskörp er Ein altes renommirtes Speditionsgeſchäft 


dorff. Stein. Ku cher · 


R ber gische ßlunnen 


empfiehlt in vorzüglicher Qualität zu 

ſehr billigen Preiſen. Beſtellungen 

auf größere Feuerwerke werden ent⸗ 

gegen enommen und in kürzeſter Zeit 
g rt. 


ranz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 
P. S. Ausführliche Anleitungen zum 
Abbrennen werden gratis verabfolgt. 


verbunden mit Expedition von Auswanderern 
an einem bedeutenden Hafenplatz, ift gleich 
oder etwas ſpäter käuflich zu + en. 
Zur Uebernahme jind ca. 12 Mille „ers 
forderlich. 

Offerten nebſt Referenzen befördert sub 
©. 1966 die Annoncen⸗Expedition von 
1 Moſſe in Berlin. 

n ſe 
M in sel 387 Sabıen beftehenbes Bes 


babe ſeit 6 Monaten wegen meines — 


rückten Alters aufgegeben und macht ſich 
deſſen Mangel in hieſtzer Stadt und Um⸗ 
gegend bemerkbar; ich beabſichtige daher, 
einen jungen, mit einem kleinen Kapital vers 
ſehenen, Kaufmann derart zu unterftüken 
daß Cee mit Math und auch Kapital 
zur Seite ſtehen event. bei Verzichtleitung 
auf Letzteres meine Geſchäſtslokalitäten am 
Markt belegen, gegen ſehr billige Miethsent⸗ 
ſchädigung abgebe. 

Gef. Offerten beliebe man zu richten an 


A. H. Tietzker, 
Allenburg in Oſtpr. 


Lherrſchaftl. Grundſtück 


in beſt baulichem Zuſtande, in einer Haupt⸗ 
ſtraße unweit der Hörfe gelegen, iſt Oetsver⸗ 
änderungshalber billig zu verkaufen. Näh. 


Tyrol und der Schweiz 


ab Leipzig, Rieſa oder Dresden 
„ Nürnb ) über München, Kufſtein (B erbahn) nach Tyrol. 
. 1 555 eum, 2 — Augsburg 1») über Kempten, Einbau "Bodenfee) in die Schweiz 
3 : nel 1 rt 4 Wochen Bates mit beliebiger Rüdfahrt 
* arte Seife un k 21 
400 Meter Scheuerleinen 
ſoll im Wege der Submiſſion in dem auf 
Montag, den 23. Juni er., 
} Nachmittags 4 Uhr, 
ee Zaire — 12 7 
e u ungen find. bie 
ben 5 dane biele n gegen Erſtattung 
der Kopialien ee werden. 
chweßz, den 9. Juni 1878. 
irection der Provinzial: 
Kranken Anſtalten. 
Dr. Rrückner. 


Die Vaterland. Feuer⸗Verſ.⸗ 
Attien⸗Geſellſchaft 


Kufſtein oder Lindau aus. 
Man kann alſo die Schweiz (durch das berühmte Engadin) und Tyrol auf 
einer Tour bereifen, — eine Combination, wie fie bisher noch bei keiner Extrafahrt 
ftattfand. Bei der Reife nach Tyrol ermöglichen wir zugleich eine billige Rundfah't 


über den Brenner⸗Paß nach Italien, incl. Garda⸗ 
See, ſowie durch Steyermark über den Semme⸗ 
ring nach Wien 


t Rückfahrt über Linz, Salzburg und München! Alles Nähere über dieſe unver⸗ 
feen e — billigen Reiſetouren durch das demnächſt eiſtheinende aus: 
rliche Program 
ichen Directionen der Berlin⸗Hamburger und Berlin Anhal⸗ 
er Aa ne unſeren Reiſetheilnehmern ermäß late Preiſe. 1 


Dresden Eduard Geucke & Co. 


Verlage von Guta Kuorrk in Waldenburg l/ Schl. iſt ſo eben erſchle 
de Buchhandlungen zu beziehen: 


Medit. flüſſiger 
Eiſenzucker 


(Syr. ferri oxydati Hageri) nach Dr. 
agers verbeflerter Methode gran 
utarmuth u Folgekrank⸗ 

eiten. 
1 Fl. 25 , J Fl. 12 H 
Gaſtrophan, 


Specificum gegen e 1 Fl. 


rag. 


nen b a 


der dt und dem Lande gegen B | 72 Heiligegeiftgafle 74, Saal ⸗Eta 
angemeſſens billige Prämien, bei welchen nie Eisencerat 7 S d d eine größere leine 
e Ko u gem 1 ie Städteordnung ont Pente ieh an be 57 
en Hypothetengläi 7780 en Schachtel 8 Sgr. 3 Pr : Monarchie 

38 eee General Agegt, omi Aral für die ſechs öſtlichen Provinzen der Preuß. Wong Corre | 
a a) FIR I ehe moll 
die Epecialsdigenten: Davidsthee Geſetz, betreffend die Verfaſſung und Verwaltung der 


3 zu möglichſt baldigem Eintritt zu engagiren 
ee eee 9g. . gegen Hu en i geſucht. — Bewerber, welche Ae 


1 A. F. Gelb, Städte und Flecken in der Provinz Schleswig⸗Holſtein 


nd bereit nähere Auskunft zu geben und Ans 5 8 7 Stellungen vorgeſtanden, erhalten den 
4. en brenn, Chinamundwaſſer ad ben cab e Def u Beraten, et 
. 5 N 9 — —.— ſein und find unter Chiffre K. 1954 an 


die Annoncen ⸗Expedit 
A Se e ee ee 


Ein junger Materialift 


ſucht zum 1. od. 15, Juli Engagement, wenn 
auch im . Adreſſen unter 
0 


un 
Chinazahnpulver, 
Bu K e 8 


3.-P. 6 Hr. ’ 
Flüſſige Eiſenſeife 


1556] Langg No. 2. 
Fahrpläne 
mit den am 1. Junk eingetretenen Aende⸗ 


aben in der 
gen d. d. Danz. Itg ⸗ 


di lagenden Beſtimmungen der Kreisordnung vom 13. 
e Dee 1872 enthaltenden 


Anhange. 


Erzeugniſſe des Joſ. Fürſt, Apoth. zum weißen Engel in P 


CCC. fle des ere 1025 in der Grp. biefer dig. 
a da r 8 1 0 Heil er uns . 7 
ut 148. Pr. Staatz. Lott, 1 0 0 1 5 zuſammengeſtellt von 27 Ein junger Dont, 
Hauptgewinne 150,000, 100,000, | Droguflten Fran, Janken, Leut, Marcinowski, (2 Zahn), ber 2 Sehe in 4 


enz, 


Regierungsrath in Königsberg i. Pr, 
80, geheftet. Preis 1 Thlr. 
(Gegen Frauen. @infendung des Betrages auch direct von der Werlagsbuch: 


50,000 Thaler. 
Zieh. d. 1. Kl. 2. und 3. Juli d. J., 
un und veriendet Aucbeillog e 
gegen baar: ½ a 13/8, ½ a 6% 
Ya a 3½, ½ 4 1%, 1% a % % 
a 5/1, 8 4 ½ & das vom Glück 
am meiſten begünſtigte Haupt⸗ 


Colonjal Paaren, Engeos Geſchal al? er⸗ 
diener fungirt bat, ſucht sofort event I. Juli 
eine ſolche oder ähnliche Stellung. Adreſſen 
unter 1037 in der Exp. dieſer 839. 


Alhenten. 


Ein leiſtungsfähiges Hopfen⸗Geſchäft ſucht 


aſſe 38, und Richard 
Brodbäntengafie 48, 


Bahujmmerzen 
jeder Urt werden, ſelbſt wenn die Zähne hohl 


andlung zu beziehen.) 


de Kommentar bietet allen denen, die berufen ſind bei der Beauſſich⸗ 
8 N ertretug der Stadtgemeinden mitzuwirken ein vollſtändiges 
und ſebr überfihtlich zu mmengeſtelltes Material für die Anwendung der Städteordnung. 


Lotterie Comtoir von feen ee 
i N i Frege Te an allen größeren Plätzen, . vor · 
August Froose e ( 88 e ee nei mit diebe I 

re BE Clarks Scheerapparate. 
Brodbäukengaſſe 20. Aufträge beſorgt N i Franc Offerten unter 857 befördert bie 
versendet Franz Jantzen, en Der dauerhafteste, preis- Exped. d. 5 


würdigste Apparat. Leichter. 
nie energischer Schnitt. Schneidet über 2 
= Zähne. Klemmt nie. Besonders 
für Militärgebrauch, Der Ver- 


Antheillooie Hünbegafje 38. 
7 1 en 5 ampen von Sgr. 
1. 
Petrol, Saugel mpen von 15 Ge: bis 


eis. Brust- 2 FE dle man Melbanın an die g, Heger 
Petroleum-⸗Küchen⸗ und Wandlampen N galleinige Agentur f. den Engros- laud'ſche Buchdruckerei in Stettin richten. 
Syrup von? Zu RS 4 = Aa alleinige bei 5 ine folide iplandiſcke Feuer- Verf⸗Geſell⸗ 

i D 8 e in e Feuer⸗Verſ.⸗ 
l en 1 vr . tft 22 2 ire E ſchaft wünſcht für Danzig einige tüch. 
"resin “or W wa II. V. Schütze in Hannover. Seen de ene e ne see 


n größter Auswahl . 
Ih. Sanio. 
ohlene ettoren un in mabag. Herrenſchreibtiſch und 1 
er 2 ſu Ga: ſofortigen und Ceerg fis eme hall u verk. 
pätern Antritt Boöhrer, Langgaſſe 55. Wo ſagt die Exv. dieſer Ztg. 1026) 


Proviſion. Gef. Adreſſen find sub 9650 
an die Exped. dieſer Zeitung zu richten. 
Redaktion; Druck und Verlag von 
. W. Kafemann in Dann 


errichtet hat, welcher an Wiederverkäufer zu Fabrikpreisen abgiebt u. Prospecte en 
in Sohn ordentlicher Eltern, e Con⸗ 
ditoret erlernen will, melde ſich Gold⸗ 

ſchmiedegaſſe 31. C. Dau. 


nefälligen Abnahme. 
Albert Neumann, Langenmarkt 3. 


